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Kompetente Experten,
Information zum Download 
und bei Veranstaltungen  
zu Themen, Märkten und
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dort anfangen, wo andere
erst hin müssen. 

PLATTFORM

Marktplätze, Messebeteiligung,
Ausstellungen, punktgenaue 
B2B Veranstaltungen,
Peer-Netzwerke und ein  
weltweites Webportal – damit  
Ihr Unternehmen und Ihr
Produkt überall die richtige
Bühne haben. 

PARTNER 

Kontakte zu verlässlichen
Partnern, zuverlässige  
Beziehungsnetzwerke
und umfassende Beratung
– damit Erfolg berechen-
bar wird.

Die Internationalisierungsagentur
der österreichischen Wirtschaft

 AUSTRIA IST ÜBERALL. 
FÜR SIE.
Die r  110 Stützpunkte der AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA bieten Ihnen
den entscheidenden Know-how-Vorsprung auf allen Kontinenten.

Setzen Sie auf das Erfolgsprogramm
Gerne senden wir Ihnen unser Service-Angebot bzw.
das Maßnahmenpaket go-international zu: 
Tel. 0800 397678 oder aussenwirtschaft@wko.at
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Dr. Karl Stoss 
ÖOC-Präsident 

OLYMPIA REPORT Editorial

Eine Frage der sportlichen Ehre

ÖOC-Präsident 
Dr. Karl Stoss
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Dr. Peter Mennel
ÖOC-Generalsekretär 

OLYMPIA REPORT Editorial

Imagepflege und Tourismuswerbung

ÖOC-Generalsekretär 
Dr. Peter Mennel
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„WIR FREUEN UNS AUF  
REIBUNGSLOSE SPIELE“

DOPPEL INTERVIEW 
mit Dr. Karl Stoss und Dr. Peter Mennel

Über Medaillenhoffnungen und Gänsehaut bei der Olympia-Premiere

F
-

zum größten Sport-Event der Welt?

KARL STOSS: 

-
-

-
-

Ist Rio aber auch bereit für Olympia?
PETER MENNEL: -

-

-

ÖOC-Präsident Dr. Karl Stoss (r.) und ÖOC-Generalsekretär Dr. Peter Mennel freuen sich auf die Olympia-Premiere in Südamerika.
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-

-

-

-

-

Das Zika-Virus sorgt weltweit für Un-
ruhe. Die Weltgesundheitsbehörde ist 
zuletzt mehrmals auf den Plan getre-
ten. Wie gefährlich schätzen Sie die 
Situation ein?
KARL STOSS: 

-

-

Das ÖOC hat in den vergangenen 
Monaten wiederholt auf die Miss-
stände im Segelrevier hingewiesen. 
Kann – was die Wasserqualität be-
trifft – mittlerweile Entwarnung ge-
geben werden?
PETER MENNEL: 

Wie begründen Sie die (sportliche) 
Zuversicht, dass Österreich in Rio von 
einer Nullnummer verschont bleibt?
KARL STOSS: -

D -

-
-

-

-
-

-
-

-

KARL STOSS WIRD ZUR WAHL ALS 
IOC-MITGLIED VORGESCHLAGEN 

ÖOC-Präsident Karl Stoss (r.) – hier im Gespräch mit IOC-Präsident Thomas Bach bei seinem 
Wien-Besuch – wurde vom Executive Board für die Aufnahme als IOC-Mitglied vorgeschlagen.

Konkret gefragt: Wer soll Ihrer Mei-
nung nach Medaillen holen?
PETER MENNEL: 

: -

-
-

-
-
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Österreich ist bei den 28. Sommerspie-
len in Rio mit 68 Athleten (31 Damen, 37 
Herren) bzw. 79 Betreuern in insgesamt 
20 Sportarten vertreten. Zum Vergleich: 
Für London 2012 hatten sich insgesamt 
70 Österreicherinnen und Österreicher 
qualifiziert. Als Delegationsleiter des 
Olympic Team Austria in Brasilien fun-
giert Christoph Sieber, 2000 in Sydney 
Olympiasieger im Surfen.

Erfahrenste ÖOC-Athletin ist die 
34-jährige Wahl-Linzerin Liu Jia – sie 
wird in Südamerika ihre bereits fünf-
ten Spiele für Österreich bestreiten und 
das Team Austria bei der Eröffnungs-
feier im Maracanã-Stadion als Fah-
nenträgerin anführen. „Innerlich habe 

ich es mir oft gewünscht, einmal Ös-
terreichs Fahnenträgerin sein zu dür-
fen. Jetzt wird ein Traum wahr, ich bin 
glücklich und stolz. Es ist eine große 
Ehre, die mir als noch größere Moti-
vation dienen wird.“ Die Ex-Europa-
meisterin, die bei Olympischen Spielen 
bislang die Ränge sieben und neun im 
Mannschaftsbewerb als Top-Resultate 
zu Buche stehen hat, ist im Einzel als 
Nummer 16 gesetzt.  

Einziger Medaillengewinner im Auf-
gebot ist Judoka Ludwig Paischer. Der 
34-jährige Salzburger bestreitet in Rio 
seine vierten und letzten Spiele, 2008 
holte er in Peking Silber. Und einmal 
mehr wird „Lupo“ die Eröffnungsfeier 

versäumen – die Gewichtsklasse bis 60 
kg eröffnet traditionell den olympischen 
Wettkampf-Reigen. „Das lange Warten 
und Herumstehen wäre die denkbar 
schlechteste Vorbereitung, auch wenn 
mich ein Auftritt im Maracanã natürlich 
reizen würde“, bekennt Paischer. 

Beim olympischen Comeback von 
Golf – nach 112-jähriger Abstinenz – 
werden mit Christine Wolf und Bernd 
Wiesberger gleich zwei Österreicher 
im Einsatz sein. Während die Tirolerin 
als 45. im Olympia-Ranking bis Mitte 
Juni zittern musste, galt der 30-jährige 
Burgenländer aufgrund seiner guten 
Weltranglisten-Platzierung seit langem 
als Fixstarter.

DAS OLYMPIC 
TEAM AUSTRIA 
STELLT SICH VOR 
68 Athleten, 42 Olympia-Debütanten, 20 Sportarten

OLYMPIC TEAM AUSTRIA 2016

Samba-Feeling bei der Lotterien Farewell-Feier, die live auf ORF1 übertragen wurde. Im Bild-Vordergrund (v. l.): Sportminister Hans Peter Dos-
kozil, Peter Schröcksnadel, Fahnenträgerin Liu Jia, Karl Stoss und Peter Mennel (ganz links).
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BADMINTON
Elisabeth Baldauf  Einzel

David Obernosterer  Einzel

BEACHVOLLEYBALL 
Clemens Doppler  Team

Alexander Horst  Team

Alexander Huber  Team

Robin Seidl  Team

BOGENSPORT
Laurence Baldauff Einzel

FECHTEN
René Pranz Florett

GEWICHTHEBEN
Sargis Martirosyan  -105 Kg

GOLF
Bernd Wiesberger

Christine Wolf

JUDO
Daniel Allerstorfer + 100 Kg

Sabrina Filzmoser - 57 Kg

Bernadette Graf - 70 Kg

Ludwig Paischer - 60 Kg

Kathrin Unterwurzacher - 63 Kg

KANU SLALOM
Corinna Kuhnle K1

Mario Leitner K1

LEICHTATHLETIK
Ivona Dadic Siebenkampf

Dominik Distelberger Zehnkampf

Andrea Mayr Marathon

Beate Schrott 100 m Hürden

Lukas Weißhaidinger Diskus

Jennifer Wenth 5000 m 

OLYMPIC TEAM AUSTRIA 2016

DIE ATHLETEN
RADSPORT MOUNTAINBIKE

Alexander Gehbauer 

RADSPORT STRASSE

Stefan Denifl  Straße

Georg Preidler Straße | Zeitfahren

Martina Ritter  Straße

REITSPORT DRESSUR

Victoria Max-Theurer Dressur

RINGEN GRIECHISCH-RÖMISCH

Amer Hrustanovic - 85 Kg

RUDERN

Magdalena Lobnig W1x

Bernhard Sieber LM2x

Paul Sieber LM2x

SCHIESSEN

Olivia Hofmann Luftgewehr | 3x20

Sebastian Kuntschik Skeet

Thomas Mathis 60 liegend

Gernot Rumpler Luftgewehr | 3x40

Alexander Schmirl Luftg. | 3x40 | 60 lieg.

SCHWIMMSPORT SCHWIMMEN

Felix Auböck 200 | 400 | 1500 Frei

David Brandl 400 Frei

Birgit Koschischek 50 Frei

Lena Kreundl 200 Lagen

Jördis Steinegger 400 Lagen

Lisa Zaiser 200 Lagen

 

SCHWIMMSPORT SYNCHRONSCHWIMMEN

Anna-Maria Alexandri  Duett

Eirini-Marina Alexandri Duett

SCHWIMMSPORT WASSERSPRINGEN

Constantin Blaha   3m

SEGELN 
Nico Delle-Karth 49er

Nikolaus Resch 49er

Matthias Schmid 470er - Herren

Florian Reichstädter 470er - Herren

Lara Vadlau 470er - Damen

Jolanta Ogar 470er - Damen

Tanja Frank Nacra 17

Thomas Zajac Nacra 17

TENNIS
Oliver Marach Doppel

Alexander Peya Doppel

TISCHTENNIS
Li Qiangbing Team

Liu Jia Einzel | Team

Sofia Polcanova Einzel | Team

Stefan Fegerl Einzel | Team

Robert Gardos Einzel | Team

Daniel Habesohn Team

TRIATHLON
Lisa Perterer 

Thomas Springer

Sara Vilic

TURNEN KUNSTTURNEN

Lisa Ecker

TURNEN RHYTHMISCHE GYMNASTIK

Nicol Ruprecht
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•  Österreichs Delegation in Rio de Janeiro 
umfasst, inklusive Coaches, Betreuer und 
ÖOC-Mitarbeiter, insgesamt 163 Perso-
nen. Das medizinische Team – unter der 
Leitung von Univ.-Prof. Dr. Alfred Engel 
und dem Anti-Doping-Beauftragten Univ.-
Prof. Dr. Wolfgang Schobersberger – be-
steht aus vier Ärzten, vier Sportpsycholo-
gen und 13 Physiotherapeuten.

•  Österreich wird mit Aktiven aus allen neun 
Bundesländern in Brasilien vertreten sein. 
Die meisten Sportlerinnen und Sportler 
stellen Oberösterreich (14), Niederöster-
reich (13) und Kärnten (11). Die weiteren 
Athleten-Zahlen: Wien 8, Burgenland 7, 
Tirol 6, Salzburg 5, Vorarlberg 3 und Stei-
ermark 2.

•  Die Jüngste in der Österreichischen 
Olympia-Mannschaft ist die 18-jährige 

Schwimmerin Lisa Kreundl (geboren am 
19. September 1997) gefolgt von den um 
nur vier Tage älteren Zwillingsschwestern 
Anna-Maria und Eirini-Marina Alexandri, 
älteste Rio-Starter sind Bogenschützin Lau-
rence Baldauff mit 41 Jahren und Tischten-
nisspieler Robert Gardos (37). Weitere Su-
perlative: Clemens Doppler genießt mit 2 
m Körpergröße Lufthoheit im ÖOC-Team, 
Turnerin Lisa Ecker ist mit 1,57 m klein, 
aber oho. Die meisten Kilogramm bringt 
Diskuswerfer Lukas Weißhaidinger auf die 
Waage (136 kg), die wenigsten Liu Jia und 
Jennifer Wenth (je 47 kg). Lukas Weißhai-
dinger lebt – mit Schuhgröße 49 – auch 
auf großem Fuß.

•  Judoka Ludwig Paischer ist der einzige 
Aktive im Aufgebot, der bereits über eine 
Olympiamedaille verfügt (Silber in Peking 
2008). Lara Vadlau gewann 2010 in Sin-

gapur Gold bei der Premiere der Olympi-
schen Jugendspiele YOG. Hoch dekoriert 
ist auch Schützen-Coach Wolfram Waibel. 
Der 46-jährige Vorarlberger gewann 1996 
in Atlanta Silber mit dem Luftgewehr und 
Bronze im Kleinkaliber-Dreistellungsmatch.

•  Nicht weniger als 42 Rio-Starterinnen und 
-starter feiern bei den 28. Sommerspielen 
ihr Olympia-Debüt.

•  Die Kosten pro Sportler (inklusive der Be-
treuer) werden für die Zeit in Rio knapp 
30.000 Euro betragen.

•  Insgesamt wurden (Materialtests und Trai-
ningswettkämpfe inklusive) 2 Ruderboote, 
4 Kanus und 21 Segelboote nach Rio ver-
schifft, dazu 4 Motorboote, gut 300 ver-
schiedene Segel, 70 Masten und 1,5 km 
Tauwerk.

OLYMPIC TEAM AUSTRIA 2016
ZAHLEN UND FAKTEN

Kaderbekanntgabe im Studio 44 der Österreichischen Lotterien. Dort stellte Karl Stoss auch Tischtennis-Ass Liu Jia als Fahnenträgerin vor.
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OLYMPIC TEAM AUSTRIA 2016

DIE DELEGATION

DELEGATIONSLEITUNG

Dr. Karl Stoss  ..........................................................  ÖOC-Präsident
Prof. Peter Schröcksnadel  .................................  ÖOC-Vizepräsident und Chefkoordinator „Projekt Rio“
Dr. Peter Mennel  ....................................................  ÖOC-Generalsekretär
Christoph Sieber  ....................................................  ÖOC-Delegationsleitung, Chef de Mission
Mag. Cornelia Hinterleitner  .............................  stellvertretende Delegationsleiterin, Deputy Chef de Mission
Univ.-Prof. Dr. Alfred Engel  ..............................  Medizinischer Leiter
Mag. Florian Gosch  .............................................  Leitung Austria House, Marketingverantwortlicher
Wolfgang Eichler ...................................................  PR & Öffentlichkeitsarbeit

ATHLETEN-DORF
LEITUNG: Christoph Sieber, Mag. Cornelia Hinterleitner
MITARBEITER: Manuela Riegler, Ingemar Mayer, Siegfried 
Kirschner
MEDIZINISCHES TEAM – LEITUNG: Univ.-Prof. Dr. Alfred Engel
ANTI-DOPING-BEAUFTRAGTER: Dr. Wolfgang Schobersberger
ÄRZTE: Dr. Joachim Westermeier, Dr. Marc Rainer Sohm
SPORTPSYCHOLOGEN: Dr. Günter Amesberger, Dr. Gottfried 
Weilharter, Mag. Björn Matthias Krenn, Stefan Rosenauer
PHYSIOTHERAPEUTEN/THERAPEUTEN/SPORTMASSEURE: 
Christoph Ogris (Leitung), Kirstin Bauer, Julia Egelseer-Bründl, 
Markus Feilmayr, Othmar Haag, Thomas Hebenstreit, Mario 
Kabon, Michael Männer, Daniel Mayer, Jan Siart-Jantzen, Armin 
Sonderegger, Bernhard Spiesslehner, Benedikt Wildner

AUSTRIA HOUSE 
LEITUNG: Mag. Florian Gosch
ÖOC-TEAM: Helena Rastl, Elisabeth Traintinger, Brigitte Collins, 
Andrea Moosbrugger, Sebastian Hagspiel, Manuel Künz, Matthias 
Putre
HOUSE-MANAGEMENT: Barbara Promegger
EINLASS-MANAGEMENT: Birgit Pilotto
MITARBEITER: Numa Desrues, Thiago Eisenberger, Sebastian 
Fenz, Jacqueline Gomes, Timo Kantner, Daniel Magalhaes, Marie 
Melchert, Ines Neumann, Deniz Onaral, Lara Ortlieb, Maximilian 
Schuchter, Julia Sirk, Moritz Spitzauer, Paul Stoss, Sofia 
Sulimaniova, Alexander Tucek, Sofia Vidal Weisch
MODERATION: Lukas Schweighofer
MUSIK: Maria Kofler, Maximilian Hechenblaikner, Anton Klingler, 
Hubert Klingler, Michael Gottfried Lerchster, Lukas Riemer
DJ: Marco Jägert
HAUSTECHNIK: Thomas Soraperra
VERANSTALTUNGSTECHNIK: Emin Sarkent, Matthias Nicolussi 
Castellan, Armin Poeham

NETZWERKTECHNIK: Markus Hörl
CATERING: Ernst Seidl (Leitung | Head), Hubert Feurstein, Maryle-
ne Galliano, Andrea Grassl, Dominik Gruber, Suzann Gruendler, 
Stefan Himmelbauer, Brigitte Horn, Tobias Jenny, Karlheinz Joven, 
Angelika Kaufmann, Theresia Kaufmann, Kenny Georg Klein, 
Ulrike Klisch, Bernhard König, Roland König, Fabian Marte, 
Thomas Michler, Sandro Nuderscher, Lisa Pfefferkorn, Helena 
Ponier, Wolfgang Ponier, Heimo Schaefmann, Mathias Seidel, 
Anna Seidl, Manfred Seidl, Sophia Slepicka, Simon Venturiello
TOURISMUSSCHULE BAD GLEICHENBERG: Wolfgang Haas, Horst 
Rossegger, Jacob Kopera, Camilla Montecuccoli, David Poesinger, 
Armin Raffelsberger, Alexandra Schafzahl, Felix Schwarzl
TOURISMUSSCHULE BEZAU: Andrea Huber, Michael Kappaurer, 
Melissa Krimmer, Anna Moosbrugger, Elena Walch, Corinna 
Zeitfogel
TOURISMUSSCHULE LANDECK: Barbara Ginther, Laura 
Hollenstein, Maria Kofler, Hanna Krissmer, Josef Neururer, Florian 
Nigg, Verena Schnell 
TOURISMUSSCHULE VILLA BLANKA: Wolfgang Mucher, Daniel 
Engl, Jonas Hafele, Sabrina Hochrainer, Jana Krumboeck, 
Andreas Sailer, Dominic Steiner
TOURISMUSSCHULE ZILLERTAL: Karl Petter, Lukas Hollaus, Thomas 
Hundsbichler, Christina Schneider, Laura Seisl, Katharina Taxer, 
Victoria Zausnig 
SECURITY: Andreas Hrnecek (Leitung), Lukas Baran, Julia Beyer, 
Sebastian Hoefer, Arthur Kamarad
PR & MEDIENTEAM: Wolfgang Eichler (Leitung), Alexander 
Hofstetter, Philipp Sassmann, Stephan Schwabl, Erich Spiess, 
Amelie Stiefvatter, Julia Wiltschko

RIO SUL, KLETTERWAND
MITARBEITER: Heiko Wilhelm, Hanspeter Sigrist, Urs Stöcker, 
Andreas Aufschnaiter, Katharina Bacher, Madeleine Eppensteiner, 
Peter Lenzhofer, Stefan Schneider, Lukas Schnöller 
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OLYMPIC TEAM AUSTRIA 2016

LOTTERIEN FAREWELL-FEIER
500 Stunden vor der Olympia-Eröffnung kamen 400 Gäste in die Aula der Wissenschaften

ÖOC-Präsident Karl Stoss, Sportminister Hans Peter 
Doskozil und ÖOC-Generalsekretär Peter Mennel.

Brasilianische Samba-Tänzerinnen 
sorgten in Wien für Rio-Flair.

Akrobatischer Showact mit 
Olympischen Ringen

Modisch lässig mit Brille am 
Laufsteg: Seglerin Tanja Frank

Österreichs Leichtathletik-Asse Dominik Distelberger (Zehnkampf) und 
Beate Schrott (100-m-Hürden) präsentieren das Sport-Outfit.

Ein buntes Lotterien Farewell-Fest für Österreichs Top-Sommersportler. 80 Minuten wurden live auf ORF1 übertragen.

Applaus: Projekt-Rio-Chef Peter Schröcksna-
del und ÖPC-Präsidentin Maria Rauch-Kallat.

Judokas unter sich: Bernadette Graf und der 
Olympia-Zweite von 2008, Ludwig Paischer.

Wasserspringer Constantin Blaha macht als 
Model auf dem Laufsteg perfekte Figur.

ORF-Sportmoderatorin Alina Zellhofer im 
Gespräch mit Segelhoffnung Lara Vadlau.
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OLYMPIC TEAM AUSTRIA 2016

VERABSCHIEDUNG
Sportminister Doskozil und ÖOC-Präsident Stoss nahmen Vereidigung in Wiener Hofburg vor

Schöne Aussichten: Das Olympic Team Austria versammelte sich vor der Wiener Hofburg zum Teamfoto.

Handschlagqualität: Sportminister Hans Peter Dosko-
zil mit Olympia-Reiterin Victoria Max-Theurer

Christine Wolf mit der Olympischen Fahne. Stellvertretend für die Golferin und alle 
anderen ÖOC-Athleten sprach ÖOC-Präsident Karl Stoss den Olympischen Eid.

Vorarlberger (fast) unter sich: Peter Mennel, Karl Stoss, Elisabeth Baldauf, David Obernosterer, Thomas Mathis und der Burgenländer Hans Peter Doskozil.
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LIU JIA – ÖSTERREICHS 
FAHNENTRÄGERIN 
Die „Grande Dame” des Tischtennis ist zum fünften Mal bei Olympia

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Tischtennis

Die gebürtige Chinesin Liu Jia wird am 5. August bei der Eröffnungszeremonie der 28. Olym-
pischen Sommerspiele in Rio de Janeiro die rot-weiß-rote Fahne tragen.
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MÜNZE „ÖSTERREICH“

WAS
ÖSTERREICH 
PRÄGT 

DIE BUNDESLÄNDER-SERIE

IST JETZT KOMPLETT!
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Im Rampenlicht

-

-

-

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Segeln

Voller Körpereinsatz der WM-Bronzemedaillengewinnerinnen Lara Vadlau (r.) und Jolanta Ogar in der 470er-Klasse

VIER BOOTE FÜR  
EIN HALLELUJA
Warum Österreich in vier Bootsklassen Chancen auf Medaillen hat
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Florian Reichstädter (l.) und Matthias Schmid 
sind zum dritten Mal bei Olympischen Spielen.

Nico Delle-Karth und Niko Resch, Olympia-
Vierte 2012, sind zum vierten Mal dabei.

Gemischtes Doppel in der Bootsklasse Nacra17: Steuermann Thomas Zajac und seine Vor-
schoterin Tanja Frank segeln vor Rio zu ihrem gemeinsamen Olympia-Debüt.

19



-
-

-

-

-
-

-
-

Harte Konkurrenz
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OLYMPIAMEDAILLE  
IN SCHLAGWEITE
Europameisterin Magdalena Lobnig rudert in Rio um Edelmetall

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Rudern

Magdalena Lobnig zieht voll durch: „Wenn ich fit am Start stehe, traue ich mir alles zu”, lautet 
die Kampfansage der Kärntner Heeressportlerin.

Ein Küsschen für die Goldmedaille: Magdale-
na Lobnig ruderte souverän zum EM-Titel.
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MISSION RIO: ESSEN,  
SCHLAFEN, RUDERN 
Sieber-Brüder tauschen die Rollen im Boot

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Rudern

„Da legst di nieder”: Paul und Bernhard Sieber qualifizierten sich mit Platz 9 bei der WM 2015 für ihr Olympia-Debüt.
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tion?
SABRINA FILZMOSER:

-

-
-

-

Was waren für dich die wichtigsten 
Schritte in der Vorbereitung?
FILZMOSER: 

-

-

-
-

Welche Erwartungen hast du in Rio?
FILZMOSER: 

-
-

-

-

Was sagst du zum schlagkräftigen ös-
terreichischen Olympia-Judo-Team?
FILZMOSER: 

-
-
-

-

Was bedeutet Olympia für dich?
FILZMOSER: 

-
-
-

-

-

-
-

Helfen dir die Erfahrungen aus den 
Olympia-Starts 2008 und 2012?
FILZMOSER: -

-

-

-

-
-

-

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Judo

„ALTE HASEN“ MIT ASS 
IM KIMONO-ÄRMEL
Routiniers in Rio: Sabrina Filzmoser (36) und Ludwig Paischer (34)

Sabrina Filzmoser zeigt Zähne und greift bei ihrem dritten Olympia-Einsatz nach einer Me-
daille. Die Vorbereitung absolvierte die Judoka u.a. in Tokio: „Eine große Ehre für uns!”
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P&G unterstützt die olympischen NachwuchsportlerInnen des ÖOC 
im Rahmen der Danke Mama Kampagne, in Kooperation mit 

Markenbotschafterin Beate Schrott, Hürdenläuferin.
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-

-

-

-

-

-

Rechtzeitig in Topform
-

-

-

-

-

-

-

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Golf

„DAS EINZIGE ZIEL  
IST EINE MEDAILLE“
Bernd Wiesberger zählt bei Olympia zu den Geheimfavoriten

Weltklassegolfer Bernd Wiesberger vergleicht Golf mit einem Marathon: „Man muss über vier Tage die Bestleistung zeigen.” 
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OLYMPIA-COMEBACK 
NACH 112 JAHREN

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Golf

EIN TRAUM WIRD WAHR
Am 17. August schlägt Christine Wolf beim Olympischen Golfturnier ab

Christine Wolf zeigt stolz das Olympia-Maskottchen von Rio her – die Tiroler Golferin hat sich 
mit der Qualifikation für die Spiele einen Lebenstraum erfüllt.

Der letzte Golf-Olympiasieger war der Kana-
dier George Lyon 1904 in St. Louis (USA).
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RIO – DAS NEUE  
SELBSTBEWUSSTSEIN
Die ersten Olympischen Spiele in Südamerika – eine Metropole im Aufbruch

Die 28. Olympischen Sommerspiele 
finden von 5. bis 21. August in der 

brasilianischen Metropole Rio de Janeiro 
statt. Erstmals in der Geschichte wird das 
größte Sportereignis der Welt in Südameri-
ka durchgeführt. Dann werden zweifelsoh-
ne der Sport und die 10.900 Athleten aus 
206 Nationen im Mittelpunkt stehen.

Im Vorfeld der 28. Olympischen Sommer-
spiele in Rio gab es – seit der Vergabe im 
November 2009 – immer wieder öffentli-
che Proteste. Kritisiert wurden insbesonde-
re der Bau des Golfplatzes in unmittelbarer 

Nähe eines Naturschutzgebiets und etwa-
ige negative Folgen für das Ökosystem, 
die widrigen Arbeitsbedingungen auf den 
Baustellen und die Zwangsumsiedelung 
von Favela-Bewohnern. Trotz der Tatsache, 
dass das Internationale Olympische Komi-
tee (IOC) Zahlungen von 1,3 Milliarden 
Euro an die Organisatoren leistete, sind die 
Infrastruktur- und Sicherheitskosten für das 
Veranstalter-Land enorm.

Der Einfluss der ersten Olympischen Spie-
le auf südamerikanischem Boden wird 
weit über die  Wettkämpfe hinausreichen: 

Außer Zweifel steht, dass die Verantwort-
lichen der Stadt Rio in den letzten sieben 
Jahren aufgrund der WM- und Olympia-
Vergaben umfangreiche Investitionen 
durchführen konnten, die eine nachhaltige 
Verbesserung der öffentlichen Infrastruktur 
bzw. der Lebensbedingungen für breite Be-
völkerungsschichten zur Folge haben. Bür-
germeister Eduardo Paes wird nicht müde 
zu betonen: „55 Jahre lang, seitdem wir 
den Hauptstadt-Status an Brasilia verloren 
haben, ist in Sachen Infrastruktur so gut wie 
nichts passiert. Das hat sich durch Olympia 
massiv geändert. “
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ZU DEN WICHTIGSTEN MASSNAHMEN, 
DIE SEIT 2009 UMGESETZT WERDEN KONNTEN, ZÄHLEN U. A.:

•  Der Zugang zum öffentlichen Transport wurde signifikant erleichtert. Vor sieben Jahren hatten gerade 19 Prozent der Bevölkerung in Rio Zugang zu 
öffentlichem Transport, mit Beginn der Spiele werden es gut 65 Prozent sein.

•  Vier neue Bus-Transit-Routen, die 150 Kilometer abdecken, wurden eingeführt.
•  Vier neue Straßentunnel sind seit längerem in Betrieb und führten zu einer deutlichen Entlastung der Hauptverkehrsrouten.
•  Die neue U-Bahn-Linie 4 verkürzt die Reisezeiten in den Süden der Stadt bis zu einer Stunde.
•  Nicht weniger als 130 neue Züge wurden im Lokalverkehr eingesetzt bzw. sechs Regional-Bahnhöfe errichtet.
•  72 neue Hotels bzw. 75.000 Hotelzimmer im 3- bis 5-Sterne-Bereich wurden errichtet.
•  Das LA-Stadion (in dem normalerweise der Fußballklub Botafogo spielt) wird nach den Spielen im August wieder zurückgebaut, der Golfplatz öffentlich 

zugänglich gemacht (zu moderaten Preisen) und das Handball-Stadion im Olympia-Park abgebaut und in vier Module für Volksschulen aufgeteilt.
•  Eine Million Brasilianer nahmen in den letzten zwei Jahren Gratis-Englischunterricht.
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Eduardo Paes über ...

... den Status quo der Vorbereitungs-
arbeiten:

-

... das Budget von 8,8 Milliarden 
Euro: -

-
-

... Nachhaltigkeit: 

-
-

-

-
-

-

... Sicherheitsbedenken:
-

-

-
-

J
-

-

-

-

-

-

-
-

„WIR WOLLEN KEINE 
WEISSEN ELEFANTEN“

„ES WÄRE FALSCH, 
NICHT ZU KOMMEN!“

Eduardo Paes, Bürgermeister von Rio, im Olympia-Report-Interview

Olympia-Chefarzt über Zika-Virus und Absagen

Eduardo Paes: „Die positiven Aspekte für die 
Stadt sind längst nicht mehr zu übersehen.”

João Grangeiro: "Kein einziger Zika-Fall bei 
44 Test Events mit 7.000 Athleten."

28



Olympische Partnerschaft
Bereits bei zahlreichen olympischen Ereignissen erwies sich die Top-Partnerschaft zwischen Doppelmayr, 
Weltmarktführer im Seilbahnbau, und dem Österreichischen Olympischen Comité (ÖOC) als sehr erfolgreich. 
Sie ist eine einzigartige Gelegenheit, Synergien zu nutzen und mit einem internationalen Publikum ins Gespräch 
zu kommen. Doppelmayr ist stolz, die österreichischen Athleten bei ihren Spielen weltweit zu unterstützen. 

www.doppelmayr.com

Von Herausforderungen ...

... zu Höchstleistungen.

Doppelmayr Seilbahnen GmbH, Rickenbacherstraße 8-10, Postfach 20, 6922 Wolfurt / Österreich



Die 32 Olympischen Wettkampfstätten in Rio verteilen sich auf insgesamt vier Zonen – und 
zwar auf den Olympia-Park Barra (Aussprache: Baha), das Maracanã-Stadion (und Um-
gebung), den Traumstrand Copacabana und Deodoro, ein ehemaliges Militär-Quartier im 
Nordwesten der Stadt.

OLYMPISCHE  
WETTKAMPFSTÄTTEN UND  

OLYMPISCHES DORF
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BARRA

Hauptschauplatz der ersten Olympi-
schen Spiele auf südamerikanischem 
Boden ist zweifelsohne die Region Barra 
da Tijuca mit dem Olympia-Park, dem 
Athleten-Dorf und dem Internationalen 
Medienzentrum (für 21.000 akkredi-
tierte Journalisten & 550 TV-Anstalten). 
Nicht weniger als 16 Disziplinen werden 
hier auf einer Gesamtfläche von einer 
Million Quadratmeter ausgetragen. 

Barra erlebte in den letzten Jahren – 
nicht zuletzt wegen Olympia – einen 
großen finanziellen und infrastruktu-
rellen Aufschwung, Dutzende Ein-
kaufszentren, Großraumkinos und 
Konferenzzentren wurden aus dem 
Boden gestampft. Viele der sogenannten 
Reichen und Schönen – allen voran 
Ex-Kicker Ronaldo, Weltmeister 1994 
und 2002, oder Musiker- bzw. Autoren-
Legende Chico Buarque – haben sich 
hier niedergelassen. Es entstand ein 
knapp 50 Quadratkilometer großes 
Stadtviertel, die Immobilienfirmen 
locken mit geräumigen Wohnungen 
und umfangreichen Sozialleistungen 
(Strandbenützung, Fitness-, Tennis-Klub 
inklusive).

Prunkstücke des komplett neu errichteten 
Olympic Parks sind zweifelsohne das 
Aquatics Stadium (15.400), die Basket-
ball-Halle (15.000) und das Tennis Centre 
(9.150 Zuschauer am Centre Court) – die 
drei größten Sportanlagen im Barra-Clus-
ter. Die 12.000 Besucher fassende Future 
Hall (Handball) wird nach Olympia wieder 

abgebaut und in vier Module zerlegt, die 
künftig als Volksschulen genutzt werden 
sollen. In unmittelbarer Nachbarschaft 
zum Olympic Park befindet sich das Athle-
ten-Dorf, das während der Spiele 18.000 
Aktiven und Coaches als Unterkunft dient. 
31 Gebäude à 17 Stockwerke und insge-
samt 3.604 Apartments (mit jeweils zwei 
bis fünf Zimmern) stehen zur Verfügung. 

Die Athleten werden in Ein- und Zwei-Bett-
Zimmern wohnen. Großes Plus: Für gut 
die Hälfte der insgesamt 10.900 Athleten 
beläuft sich die Anfahrtszeit zur Wett-
kampfstätte auf unter zehn Minuten. Der 
erhoffte Run auf die Apartments – für die 
Zeit nach den Spielen – blieb bislang aus. 
Nur zehn Prozent der Wohnungen kamen 
schon unter den Hammer.

DEODORO

Deodoro ist 20 km und gut 40 Autominuten vom 
Olympischen Dorf entfernt. Es liegt  im Westen 
der Sechs-Millionen-Metropole und wurde bis Juli 
2014 fast ausnahmslos für militärische Zwecke ge-
nutzt. Hier wohnten vor Beginn der umfangreichen 
Olympia-Bauarbeiten mehr als 60.000 Soldaten. 
Von den neun Olympia-Wettkampfstätten wurden 
zwei renoviert bzw. modernisiert und nicht weniger 
als sechs neu errichtet. Das Deodoro Stadium (Aus-
tragungsort für Rugby und Modernen Fünfkampf) 
und das Mountain Bike Centre werden nach den 
Spielen wieder abgebaut. Besonders stolz ist Rio-
Bürgermeister Eduardo Paes auf die Wildwasser-
Slalomstrecke mit einer Länge von 250 Metern und 
einem Wasserbedarf von 250 Millionen Litern: 
„Diese Anlage hat uns – rein technisch gesehen – 
vor die größten Herausforderungen gestellt. Umso 
schöner, dass jetzt auch die Weltelite mit dem Er-
gebnis sehr zufrieden ist.“ Nach den Spielen wird 
hier eine Parkanlage samt Wassersport-Zentrum 
entstehen.
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MARACANÃ

Am 5. August steigt im wohl 
bekanntesten Fußballstadion der 
Welt, dem 78.000 Zuschauer 
fassenden Estádio do Maracanã, 
die Eröffnungsfeier der 28. Olym-
pischen Sommerspiele. Nach Fer-
tigstellung im Jahr 1950 war das 
Stadion mit einem Fassungsver-
mögen von 200.000 Zuschauern 
(vorwiegend Stehplätze) das welt-
weit größte Fußballstadion. Nach 
einem Tribünen-Einsturz wurde 
die Kapazität stark reduziert. Für 
die Fußball-WM 2014 wurden 
rund 316 Millionen Euro in die 
Modernisierung des Final-Stadions 
gesteckt. Zum sogenannten 
Maracanã-Cluster – mit insgesamt 
vier Sportstätten – zählt auch 
das Olympiastadion (58.450), 
im Volksmund „Engenhao“ oder 
„Nilton Santos“ genannt. Hier 
trägt Erstliga-Fußballklub Botafogo 
FR seine Heimspiele aus. Ganze 
23 Millionen Euro hätte das 2007 
fertiggestellte Stadion ursprünglich 
kosten sollen, am Ende flossen 
nicht weniger als 146 Millionen 
Euro in den vier Jahre dauernden 
Bau. 2013 entdeckte man Risse 
im Stahl der Dachkonstruktion, 
woraufhin das Stadion vorüber-
gehend gesperrt werden musste. 
Nicht weniger als 34 Stahltürme 
wurden neu eingezogen. Bei 
den Sommerspielen werden hier 
sämtliche Leichtathletik-Bewerbe 
und Fußball-Vorrundenspiele 
ausgetragen.

COPACABANA

Bei Olympischen Spielen in Rio darf 
natürlich auch der Traumstrand 
Copacabana nicht fehlen: Das 
Beachvolleyball-Turnier wird direkt 
an der 5,08 Kilometer langen Küs-
tenstraße Avenida Atlantica – un-
weit des Hotels Copacabana Palace 
– ausgetragen. Umso schöner, dass 
mit Clemens Doppler/Alexander 
Horst und Alexander Huber/Robin 
Seidl gleich zwei österreichische 
Teams im „schönsten Sandkasten 
der Welt“ mit dabei sind.
Nur einen Strand weiter, in der 
Guanabara-Bucht, gehen die 
Segelbewerbe – mit großen 
Medaillen-Hoffnungen für Öster-
reich – in Szene. Das Organisati-
onskomitee machte im Juni noch 
einmal neun Millionen Euro locker, 
um die Wasserqualität nachhaltig 
zu verbessern. Die Segel-Elite hatte 
wiederholt über Krankheitsfälle und 
Infektionsgefahr geklagt. Europä-
ische Maßstäbe wird man aber 
auch während der Spiele nicht an-
legen dürfen – nur etwa 60 Prozent 
der gesamten Wassermenge laufen 
durch Kläranlagen.
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5.– 21.August 2016 oder kürzer

Kommen Sie noch last-minute mit!

Olympische Spiele in Rio de Janeiro

> Flug nach Brasilien
> Große Hotelauswahl
> Treffen mit Sportstars auf Olympiapartys
> Ausflüge Zuckerhut,  Christusstatue...

Olympische Winterspiele

PyeongChang
9.– 25. Feb. 2018 wieder dabei !

Vietentours Austria GmbH · Seidlgasse 21 · 1030 Wien
Tel.: 01 -710 56 90 · info@vietentours.at · www.vietentours.at

Go for Gold!

Tickets zu den Wettkämpfen
Tickets im Vorfeld und 
vor Ort im Österreich-Haus 
noch verfügbar, z.B.:

> Leichtathletik
> (Beach) Volleyball
> Basket-, Fuß-, Handball
> (Tisch-) Tennis
> Schwimmen…



FEUER RENNT
106 Tage vor der Eröffnung der 28. Olympischen Sommerspiele in Rio 
de Janeiro wurde am antiken Schauplatz in Olympia das Feuer für den 
Fackellauf entzündet. Eine Woche lang tourte das Feuer dann durch 
Griechenland, ehe es im Panathinaikos-Stadion in Athen im Rahmen 
einer traditionellen Zeremonie an die brasilianischen Organisatoren der 
Spiele übergeben wurde. Auf dem Weg nach Brasilien bzw. Rio hat das 
Feuer noch in Genf bzw. bei den Vereinten Nationen und im Olympischen 
Museum in Lausanne Station gemacht.

ZAHLEN UND FAKTEN ZUM FACKELLAUF IN BRASILIEN:

•  Distanz: 20.000 Straßenkilometer und insgesamt 10.000 Flugmeilen
•  Dauer: 95 Tage
•  Stationen: Der Fackellauf gastiert in nicht weniger als 329 Städten in 

Brasilien. Den Anfang machte die Hauptstadt Brasilia (am 3. Mai), Ende 
Juli trifft das Olympische Feuer in der Provinz Rio de Janeiro ein.

•  Insgesamt 12.000 Fackelläufer werden in den drei Monaten im Einsatz 
gewesen sein.
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Sport Venue Zone Friday Saturday Sunday Monday Tuesday

Archery Sambódromo Maracanã • • • •
Athletics Olympic Stadium Maracanã

Athletics - Marathon Sambódromo Maracanã

Athletics - Race Walk Pontal Barra

Badminton Riocentro - Pavilion 4 Barra

Basketball Youth Arena / Carioca Arena 1 Deodoro / Barra • • • •
Beach Volleyball Beach Volleyball Arena Copacabana • • • •
Boxing Riocentro - Pavilion 6 Barra • • • •
Canoe Slalom Whitewater Stadium Deodoro • • •
Canoe Sprint Lagoa Stadium Copacabana

Cycling - BMX Olympic BMX Centre Deodoro

Cycling - Mountain Bike Mountain Bike Centre Deodoro

Cycling - Road Race Fort Copacabana Copacabana • •
Cycling - Road Time Trial Pontal Barra  
Cycling - Track Rio Olympic Velodrome Barra

Diving Maria Lenk Aquatics Centre Barra • • •
Equestrian - Dressage Olympic Equestrian Centre Deodoro

Equestrian - Eventing Olympic Equestrian Centre Deodoro • • • •
Equestrian - Jumping Olympic Equestrian Centre Deodoro

Fencing Carioca Arena 3 Barra • • • •
Football Various Various

Golf Olympic Golf Course Barra

Gymnastics - Artistic Rio Olympic Arena Barra • • • •
Gymnastics - Rhythmic Rio Olympic Arena Barra

Gymnastics - Trampoline Rio Olympic Arena Barra

Handball Future Arena Barra • • • •
Hockey Olympic Hockey Centre Deodoro • • • •
Judo Carioca Arena 2 Barra • • • •
Marathon Swimming Fort Copacabana Copacabana

Modern Pentathlon Youth Arena Deodoro

Rowing Lagoa Stadium Copacabana • • • •
Rugby Deodoro Stadium Deodoro • • • •
Sailing Marina da Glória Copacabana • •
Shooting Olympic Shooting Centre Deodoro • • • •
Swimming Olympic Aquatics Stadium Barra • • • •
Synchronised Swimming Maria Lenk Aquatics Centre Barra

Table Tennis Riocentro - Pavilion 3 Barra • • • •
Taekwondo Carioca Arena 3 Barra

Tennis Olympic Tennis Centre Barra • • • •
Triathlon Fort Copacabana Copacabana

Volleyball Maracanãzinho Maracanã • • • •
Water Polo Julio de Lamare Aquatics Centre / 

Olympic Aquatics Stadium Maracanã / Barra • • •
Weightlifting Rio Centro - Pavilion 2 Barra • • • •
Wrestling - Freestyle Carioca Arena 2 Barra

Wrestling - Greco-Roman Carioca Arena 2 Barra

Opening Ceremony Maracanã Maracanã •
Closing Ceremony Maracanã Maracanã

DAS SIND DIE 16  
WETTKAMPF-TAGE IN RIO 5 6 7 8 9
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400 STUNDEN LIVE
Nach der EURO ist vor Olympia

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 TV-Coverage im ORF

Der ORF ist mit rund 120 Personen in Rio vor Ort, u. a. mit eigenem Studio am Ipanema 
Beach, eigener Live-Kamera im Austria House und zwei Dutzend Reportern an den Venues.
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Wie die Mehrheit der Österreicher, vertrauen 
auch die Athleten und Funktionäre des ÖOC 
in punkto Reisesicherheit dem Marktführer: 
Europäische Reiseversicherung. 

Sicher.Entspannt.Unterwegs

Jahres-
Geschäftsreise-
versicherung

Jahres-
Reiseversicherung

Europäische Reiseversicherung AG • Kratochwjlestraße 4, A-1220 Wien
Tel. +43/1/317 25 00 • Fax +43/1/319 93 67 • info@europaeische.at • www.europaeische.at

www.europaeische.at



-

Wie lief die Vorbereitung auf Rio?
ELISABETH BALDAUF: 

-

Ihr wart ja auch beim Test Event im 
November am Start. Erkenntnisse?
BALDAUF: -

-

-
-

Habt ihr auch von Rio de Janeiro ein 
bisschen etwas sehen können?
OBERNOSTERER: 

-
-
-

Wie sieht’s mit eurer Zielsetzung aus?
OBERNOSTERER:

-

-

BALDAUF: -

-

Ihr seid auch privat ein Mixed-Dop-
pel. Sportlich eher ein Vorteil, oder?
OBERNOSTERER: 

-

BALDAUF: 

-

-
-

Wie hat euch die Crowdfunding-Platt-
form „I believe in you“ geholfen?
BALDAUF: -

-
-

-

Schlussfrage: Was macht die Faszi-
nation eurer Sportart aus?
OBERNOSTERER: -

FROHE MENSCHEN, 
MEER & WOW-EFFEKT
Elisabeth Baldauf und David Obernosterer sind voller Vorfreude auf Rio

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Badminton

Die Badminton-Profis Elisabeth Baldauf und David Obernosterer haben hart für ihr Olympia-
Debüt gekämpft. Auf ihrem Weg nach Rio wurden sie von „I believe in you” unterstützt.
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viennaairport.com

Einem Star fliegen die Herzen zu: Der Flughafen Wien wurde von Skytrax – der 
renommiertesten Marktforschung der Branche – zum „4-Star Airport“ gekürt. 
Die ausgeprägte Servicequalität, das Shopping- und Gastronomieangebot sowie 
die moderne Infrastruktur haben das internationale Expertenteam auf ganzer Linie 
überzeugt. Als einer von zehn europäischen Flughäfen zählt der Flughafen Wien nun 
zu den Stars der Branche. Das erfüllt alle mit Stolz.    

Einem Star fliegen die Herzen zu: Der Flughafen Wien wurde v

AUSGEZEICHNET 
MIT 4 STERNEN.  
DAS GUTE LIEGT  
SO NAH.
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„WIR KÖNNEN  
ALLE SCHLAGEN!“
Das Duo Doppler & Horst gehört zu den besten der Welt

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Beachvolleyball

Dort spielt die Musik: Im Olympischen Beachvolleyball-Areal an der Copacaban geht es für 
Österreichs erfolgreichste Beach-Boys Clemens Doppler (l.) und Alexander Horst um Edelmetall.

Hoch hinaus will Österreichs Beachvolleyball-Duo Clemens Doppler und Alexander Horst bei seinem dritten Olympia-Auftritt.
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Training mit derLegende 
-

-
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-

ENDSPURT UM  
RIO-TICKET WURDE 
ZUR NERVENPROBE
Der schwierige Weg nach Rio de Janeiro

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Beachvolleyball

Da geht's lang – das Kärntner Beachvolleyball-Duo Robin Seidl und Alexander Huber schaffte 
mit dem Continental-Cup-Final-Sieg den Sprung nach Rio. 

-

-

-
-

-
-

-

-

-

-

-

-

-
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Amors Pfeil
-

-
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MIT WM-SILBER ZUM 
OLYMPIA-DEBÜT
Laurence Baldauff hat im Recurve-Bewerb Medaillenchancen

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Bogensport

Die gebürtige Luxemburgerin Laurence Baldauff und ihr Bogen – im Recurve erreichen die 
Pfeile auf ihrem Weg ins 70 Meter entfernte Ziel Spitzengeschwindigkeiten bis 200 km/h.
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EN GARDE, RENÉ! 
René Pranz will sich bei Olympia selber „keine Schranken setzen“

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Fechten

-
-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

Nimmt seine Außenseiterrolle im olympischen Florett-Bewerb entspannt an: Olympia-Debütant René Pranz.
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TRACHT & TREND

St. Johann/Pg. & Saalfelden

RARARAACHT & T
RA /Pgg.. &&&&&  SSSSSSaaaaaaaaaaalllfffeeellddeen

AC
SStt.. JJoohann/PPggg.. 

Besuchen Sie die ADELSBERGER  MODEWELTEN:

Wohnaccessoires, Möbel,
Betten, Lampen & Geschenke.
Modehaus Adelsberger (Untergeschoss)

Hauptstraße 20, 5600 St. Johann/Pg.
Tel. +43(0)6412 / 4231 - 180

Shop für Junge Mode.
F. Mohshammer Platz 13-15

5500 Bischofshofen
Tel. +43(0)6462 / 2227

TRACHTEN FÜR DAMEN, HERREN & KINDER
Hauptstraße 23, 5600 St. Johann/Pg.

Tel. +43(0)6412 / 4231 - 690

 GRATIS Kundenparkplätze!

 – auch in Saalfelden –
5760 Saalfelden, Lofererstraße 22

Tel. +43(0)6582 / 20 766

www.ade l sberger.a t und viele mehr ...

Mode & mehr
für die ganze Familie.
Hauptstraße 20, 5600 St. Johann/Pg.

Tel. +43(0)6412 / 4231

www.adelsberger.at
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-

Mit Engelsgeduld nach Rio
-

-

-
-

-

-

Top-6-Platz ist möglich

-

Projekt Rio hat geholfen

-

-

-
-

DAS WAR AUF DEN 
LETZTEN DRÜCKER
EM-Bronzemedaillengewinner Sargis Martirosyan gibt sein Olympia-Debüt 

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Gewichtheben

Hoch damit: Sargis Martirosyan will bei Olympia in Rio seinen österreichischen Rekord im Reißen auf 185 Kilogramm verbessern.
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MACH AUS 
WASSER ENERGIE
MVD - MINERAL VITAMIN DRINK

SPORTNAHRUNG MIT SYSTEM

•  Füllt die Elektrolytspeicher  
 wieder auf

•  Unterstützt das Immunsystem

•  Ideal für Sport bis 60 Minuten

Eine  
Dose ergibt

30L
Mit  

Magnesium

Mg
Nur  

15 Kcal 

/0,5Liter
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-

„SPORTLICH REIFER UND 
MENTAL GEFESTIGTER“
Corinna Kuhnle ist bereit für den Kampf um eine Olympiamedaille

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Kanu

Die Olympiamedaille im Blick: die zweifache Gesamt-Weltcupsiegerin und zweimalige Weltmeisterin im Wildwasser-Slalom, Corinna Kuhnle.
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SCHNELLER. SCHÖNER.
STÄRKER.
BMW WÜNSCHT DEM ÖSTERREICHISCHEN TEAM  
ALLES GUTE FÜR RIO.

OFFIZIELLER PARTNER
OLYMPIC TEAM AUSTRIA

Sy
m
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to

BMW M6

Freude am FahrenDie BMW M6 Modelle: 412 kW (560 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt von 9,9 l/100 km 
bis 10,3 l/100 km, CO2-Emission von 231 g CO2/km bis 239 g CO2/km.

Weitere Informationen erhalten Sie unter mehr-fahrfreude.at
oder beim BMW Partner Service unter 0800 21 55 55.



-
-
-

-
-

-

-

Du hast seit den Spielen 2012 in Lon-
don viel durchgemacht, u. a. zwei 
Knieoperationen. Wie war es möglich, 
wieder so stark zurückzukommen?
IVONA DADIC:

-
-

-
-

Wie war der Beginn der Zusammen-
arbeit mit Gregor Högler? 
DADIC:

-

„AM BODEN BLEIBEN 
UND BESSER WERDEN“
„Bronzene“ Ivona Dadic führt Österreichs Leichtathletik-Team an

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Leichtathletik

Historischer Jubel von Siebenkämpferin Ivona Dadic über die Bronzemedaille bei der Leichtathletik-EM in Amsterdam Anfang Juli.
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-

Was ist von der EM in Amsterdam be-
sonders hängengeblieben?
DADIC:

-

-

-
-
-

-

Was macht für dich den Reiz von 
Olympia aus?
DADIC:

-

-

Wie sehen deine Ziele für Rio aus?
DADIC:

Solltest du neuerlich rund 6.400 
Punkte sammeln, was wäre dann in 
Rio drinnen?
DADIC:

-

Welche Disziplin würdest du als deine 
Lieblingsdisziplin bezeichnen?
DADIC: -

-

ÖLV-Rekordlerin Andrea Mayr nimmt in Rio 
ihren zweiten Olympia-Marathon in Angriff.

Beate Schrott, Olympia-Siebente in London, 
schaffte den Sprung zu ihren zweiten Spielen.  

Österreichs Leichtathletin des Jahres 2015 
Jennifer Wenth läuft in Rio die 5.000 Meter.

Zehnkämpfer Dominik Distelberger schaffte beim Leichtathletik-Meeting in Götzis Ende Mai mit 
seinem persönlichen Punkterekord von 8.175 Zählern das Olympia-Limit.

Diskus-Rekordhalter Lukas Weißhaidinger ist 
Österreichs Leichtathlet des Jahres 2015.
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Back on Track

-

-

-

Giro d’Italia – Tour de France – Olympia

-

-

DREI BIKER KOMMEN 
ZU OLYMPIA-EHREN 
Olympia-Neunter Gehbauer und zwei Debütanten im Rad-Team

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Radsport

Stefan Denifl auf den Spuren seines Vaters 
Ernst, der 1996 in Atlanta bei Olympia war.

Georg Preidler kletterte auf der Königsetappe 
des Giro d'Italia auf Rang drei.

Über Stock und Stein: Mountainbike-Profi Alexander Gehbauer schaffte trotz harter gesund-
heitlicher Rückschläge in den Jahren nach seinem Olympia-Debüt in London das Comeback.
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Kein Tag ohne Schinderei und Quälerei 

-
-

-

-
-

-

-
-

Als Halbprofi nach Rio

-

-

-
-

365 TAGE OLYMPIA IM FOKUS
Martina Ritters steiler Weg zur Olympia-Premiere in Rio de Janeiro

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Radsport

Martina Ritter ist Österreichs einziger Beitrag beim olympischen Straßenrennen der Frauen – 
für die Bankangestellte verging im letzten Jahr kein Tag ohne Radeln für Rio.

-

-

Starker Eintagesfahrer

-

-

-

-

-

Wie der Vater so der Sohn

-
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Die siebenten Olympischen Spiele für 
die Familie Max-Theurer, die vier-
ten für Victoria Max-Theurer – wie 
schwer war es diesmal, sich wieder zu 

VICTORIA MAX-THEURER: 

-

-
-

Sie waren in London Dreizehnte, was 
ist diesmal drin? 
MAX-THEURER: 

-

-

„OLYMPIA IST DAS 
HÖCHSTE ZIEL FÜR  
JEDEN SPORTLER“
Victoria Max-Theurer über Rio, Sportpartner Pferd und Kämpferherz

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Reiten

Große Bühne: Bei den Olympischen Spielen in London 2012 tanzten Victoria Max-Theurer und Augustin OLD zu Platz 13. 
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-

Wie steuern Sie das Training mit Ihren 
Pferden, um punktgenau in Hochform 
zu sein? 
MAX-THEURER: -

-
-

-

Unterscheiden sich Olympische Spie-
le von anderen Großereignissen? 
MAX-THEURER:

-

-

Sie sind zum vierten Mal bei Olympi-
schen Spielen – trotzdem noch immer 
aufgeregt? 
MAX-THEURER:

-

-

Da ist alles eine Spur entspannter. 
Welche waren bislang die schönsten 
Spiele für Sie? 
MAX-THEURER:

-

FIRST-CLASS-FLUG FÜR OLYMPIA-PFERDE
Die Pferdetransporte für das Internationale Olympische Komitee (IOC) organisiert 
seit den Olympischen Spielen 1988 in Seoul die irische Spedition Peden Bloodstock. 
In einer Boeing 777 fliegen 40 Pferde, die in der sogenannten Animal Lounge am 
Flughafen noch von Veterinärmedizinern auf ihre Flugtauglichkeit gecheckt werden, 
mit 15 Flying Grooms (speziell ausgebildeten Pferdebetreuern). Ein Pferd benötigt 
12 kg Heu und 2 bis 3 kg Kraftfutter bzw. 20 bis 30 Liter Wasser am Tag. Insgesamt 
werden 320 Pferde nach Rio geflogen. Della Cavalleria OLD, die Sportpartnerin 
von Victoria Max-Theurer, fliegt am 1. August ab Lüttich u. a. mit den deutschen 
Olympia-Pferden.

Der Name Max-Theurer steht für Kontinuität, nicht nur bei Olympischen Dressur-Bewerben: 
Victoria (l.) nimmt zum vierten Mal an Olympia teil, Mama Elisabeth war drei Mal am Start.

Ein schönes Paar: Victoria Max-Theurer und 
Olympia-Debütantin Della Cavalleria OLD.
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RINGEN UM MEDAILLE 
STATT FAMILIENURLAUB
Amer Hrustanovic wurde nach verpasstem Quotenplatz nachnominiert

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Ringen

Bei seinem Olympia-Debüt 2012 in London kämpfte sich Amer Hrustanovic in der Klasse bis 85 kg auf Platz zehn.
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-

OLIVIA HOFMANN

-

ALEXANDER SCHMIRL

-

-

GERNOT RUMPLER

-
-

-

THOMAS MATHIS
-

-

SEBASTIAN KUNTSCHIK
-

-
-

SCHÜTZEN AUF  
MEDAILLENJAGD
Mut zum Risiko soll Unerfahrenheit ausgleichen

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Schießen

Gernot Rumpler visiert bei seinem Olympia-
Debüt das Finale mit Luftgewehr an.

Sebastian Kuntschik freut sich auf sein 
Olympia-Debüt: "Die Anlage liegt mir."

Alexander Schmirl legt an und hofft bei 
Olympia auf den „perfekten Schuss“.

Thomas Mathis und Olivia Hofmann träumen 
gemeinsam von einer Medaille.
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NICOL IM TALK ÜBER …

… IHRE OLYMPIAQUALIFIKATION: 

-
-

-
-

… IHREN SPORTLICHEN WEG: 
-

-

-

NICOL RUPRECHT – 
SPRUNG INS GLÜCK  
Tiroler Top-Turnerin ist die fünfte Österreicherin bei Olympischen Spielen

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Rhythmische Gymnastik

Begnadeter Körper: Nicol Ruprecht schaffte beim Test-Event in Rio die Olympiaqualifikation.
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OLYMPIA-QUALI TROTZ 
KNOCHENBRUCH
Lisa Eckers schwieriger Weg nach Rio 

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Turnen

-

-

… IHRE RITUALE UND MENTALE 
VORBEREITUNG: -

-

-

-

-

-

-

… DAS OLYMPIA-FORMAT: -

-
-

-

-

-

-
-

… IHR OLYMPIA-OUTFIT: -

-

-

-
-

-

-

-
-

-

-

-

-
-

-

-

Kraftakt: Lisa Ecker schaffte den Balanceakt 
und darf sich auf ihr Olympia-Debüt freuen.
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D

Debütantin wird Hoffnungsträgerin 

-

-

-

-

-

Ziel in Rio: 200-m-Lagen unter 2:12 

-
-

Seite an Seite mit den Stars 
-

-

-

„MICHAEL PHELPS  
ZUM FRÜHSTÜCK“
Lisa Zaiser über ihren zweiten Auftritt bei Olympischen Spielen

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Schwimmen

Lisa Zaiser in Aktion – die 21-jährige Lagen-Schwimmerin ist trotz ihrer Jugend die rot-weiß-rote Teamleaderin.

Die Kärntnerin Lisa Zaiser führt Österreichs 
sechsköpfiges Schwimm-Team an.
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Das sagen die zwei Debütanten

Lena Kreundl (200-m-Lagen) 

-
-

-
-

-

Felix Auböck (200-m-, 400-m- und 
1.500-m-Freistil)

-

-
-

Das sagen die drei Routiniers 

Jördis Steinegger (400-m-Lagen) 

-
-

-

Birgit Koschischek (50-m-Freistil)

-

David Brandl (400-m-Freistil) -

-
Teambaby Lena Kreundl (18), 200-m-Lagen

Jördis Steinegger (33), 400-Meter-Lagen

David Brandl (29), 400-m-Freistil

Birgit Koschischek (29), 50-m-Freistil

Felix Aubäck (19) startet in drei Disziplinen.

ÖSTERREICHS 
SCHWIMM-TEAM 
STELLT SICH VOR
Zwei Debütanten, drei Routiniers im Interview

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Schwimmen
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Griechische Wurzeln

-

-

-

-
-

„WIR SCHWIMMEN  
IN RIO FÜR VANESSA“
Alexandri-Zwillinge über Rio, Medaillenchancen und Schicksalsschläge

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Synchronschwimmen

Anna-Maria und Marina-Eirini holten bei den Europaspielen 2015 in Baku Silber, bei der EM im Mai 2016 Platz fünf.
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-

-

-

Starke Familienbande

-

-
-

-

-

-

Baku 2015: Freude, Schock, Tränen
-

-

-

-

-

-

-

Rio 2016: Finaleinzug als Ziel
-
-

-
-

-
-
-

-
-

-

-

Starker Rückhalt: Der Unfall von Vanessa Sahinovic ließ ihre Synchronschwimm-Kolleginnen
Vasiliki-Pagona, Anna-Maria und Marina-Eirini Alexandri (v. l.) noch enger zusammenrücken.
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-

Aufschlag Team Austria: Die Tennis-Routiniers Alexander Peya (l.) und Oliver Marach vertreten Österreich in Rio.

OLYMPISCHES TENNIS
IST ETWAS GROSSES
Tennis-Doppel mit Erfahrung und Medaillenambition

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Tennis
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-

-
-

-
-

DIE EUROPAMEISTER 
WOLLEN AUCH BEI 
OLYMPIA ZUSCHLAGEN 
Österreichs Tischtennis-Team rund um Stefan Fegerl hat Medaillenambition

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Tischtennis

Daniel Habesohn fiebert seinem Olympia-De-
büt mit dem Olympic Team Austria entgegen.

Robert Gardos ist zum dritten Mal bei
Olympia, er tritt im Einzel und im Team an.

Den Blick fürs Wesentliche hat Olympia-Debütant Stefan Fegerl. Der Bundesliga-Profi von
Borussia Düsseldorf tritt in Rio mit der Mannschaft und im Einzel an.
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Sportsfreund.

Bio-Roggenvollkorn-Eck
Reinster Bio-Roggen, Natursauerteig und reich 
an Ballaststoffen. Gemeinsam geben wir eben 
das Beste. Auf den heimischen Feldern. In der 
Backstube. In den Ströck-Filialen. Und im Sport. 
Gemeinsam sind wir Team Ströck. Aber echt!

www.stroeck.at
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-

VOLLGAS UNTER  
DEM ZUCKERHUT
Österreichs Triathlon-Team kommt mit großer Ambition nach Rio

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Triathlon

Lisa Perterer und Sara Vilic legten einen 
Paarlauf Richtung Olympia-Qualifikation hin.

Thomas Springer holt sich im Trainingslager 
in den Pyrenäen den Olympia-Feinschliff.
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OSB Sport begeistert GmbH 
Ihre Ansprechpartnerin: Elisabeth Bacher-Bracke Tel.: 0676 3083080 l OSB-Botschafterin

WWW.OSB-POSITIVE-IMPULSE.COM
EINE GROSSE AUSWAHL AN WEITEREN PRODUKTEN FINDEN SIE UNTER:

Die große Dokumentation der XXXI. Sommerspiele. Alle Inhalte in 

den Sprachen Deutsch und Englisch. Ergebnisse und Highlights aus 

den Wettkämpfen der österreichischen Athleten sowie exklusive Ein-

blicke aus dem Austria House werden erfasst. 

Seit über 45 Jahren lassen wir Sie die Faszination von Olympia in 

unseren Buchwerken erleben. Auch ins brasilianische Rio de Janeiro 

werden für die OSB wieder die besten Sportjournalisten und Fotogra-

fen reisen, um die Faszination dieses Ereignisses in einem beeindru-

ckend gestalteten und hochwertig produzierten Bildband festzuhal-

ten. Dieses Werk dokumentiert nicht nur alle Wettkämpfe, sondern 

gibt in großzügig bebilderten Essays auch Einblicke in Kultur und 

Lebensart der Region am Zuckerhut. Eine ausführliche Statistik mit 

allen Medaillengewinnern und Ergebnissen komplettiert den Band.

OLYMPISCHE SPIELE
RIO DE JANEIRO 2016

POSITIVE GESPRÄCHE ERGABEN EINE ERNEUTE PARTNERSCHAFT

UND GESCHÄFTSPARTNERN EINE FREUDEMACHEN SIE IHRER FAMILIE, FREUNDEN SPEZIELL FÜR SIE



OLYMPIC TEAM AUSTRIA 2016



ÖSTERREICHISCHES OLYMPISCHES COMITÉ



Erima ist als Sportausrüster eine 
Traditionsmarke. Seit 2010 ist Eri-
ma Top-Partner des Österreichischen 
Olympischen Comités. Was zeichnet 
die Partnerschaft zwischen Erima 
und dem ÖOC aus?
WOLFRAM MANNHERZ: -

-

-

-

Wie genau sieht das Engagement von 
Erima bei den Olympischen Spielen 
in Rio aus?
MANNHERZ:

-
-

Was macht den Olympia-Look beson-
ders? Wie gefällt Ihnen persönlich 
die Rio-Kollektion des österreichi-
schen Teams?
MANNHERZ: -

-

-
-

-

Was sind die Herausforderungen für 
einen Team-Ausrüster bei Olympi-
schen Spielen?
MANNHERZ:

-

Seit wann laufen die Vorbereitungen 
für Rio 2016?
MANNHERZ: -

-

Kann Erima von Erfolgen des öster-
reichischen Teams bei Olympischen 

-
ellen Fall: Werden Verkäufe durch die 
starke Präsenz der österreichischen 
Olympiamannschaft gesteigert?
MANNHERZ:

-

-
-

-

Die Konkurrenz am Ausrüstermarkt 
ist groß. In einem Interview haben 
Sie gesagt, dass Erima bis 2020 der 
größte Teamsport-Anbieter in Euro-
pa werden soll. Welche „Strategie“ 
steckt hinter diesem ehrgeizigen Plan 
und was tut Erima, um sich von Mit-
bewerbern abzuheben?

AUSSTATTER INTERVIEW Wolfram Mannherz (Erima)

Erima-Inhaber Wolfram Mannherz über Olympia-Look und Team-Play

Erima-Inhaber Wolfram Mannherz: „Wichtiger als Medaillen ist mir der
Team Spirit, der Olympische Spiele so einzigartig macht.“

„WIR GEWINNEN   
IMMER GEMEINSAM“
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MANNHERZ:

Wie ist Ihre persönliche Medaillen-
Einschätzung der österreichischen 
Mannschaft bei den Olympischen 
Spielen in Rio?

MANNHERZ: -
-

-

Neben dem österreichischen Olym-
piateam: Wer vertraut noch auf Eri-
ma-Sportkleidung?
MANNHERZ:

-

-

-

Welche Olympia-Bewerbe werden Sie 
vor Ort bzw. vor dem TV-Gerät nicht 
versäumen und warum?
MANNHERZ:

-
-

-

-

Wolfram Mannherz und seine Frau Brigitte fiebern im Rio-Look mit dem Olympic Team Austria mit.
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Was zeichnet die Partnerschaft zwi-
schen Adelsberger und dem ÖOC aus?
BERNHARD ADELSBERGER: 

-
-

Wie genau sieht das Engagement von 
Adelsberger rund um die Olympi-
schen Spiele in Rio aus?
ADELSBERGER: 

-

Seit wann laufen bei Ihnen die Vorbe-
reitungen für Rio 2016?
ADELSBERGER: 

-
-

Wie entstand die Idee der Rio-Leder-
hosen?
ADELSBERGER: 

-

-

-

-

Wie groß ist die Vorfreude auf den Le-
derhosen-Wow-Effekt im Rahmen der 
Eröffnungsfeier?
ADELSBERGER: 

Welche Strategie verfolgt Adelsberger 
beim Thema Sport?
ADELSBERGER: 

-

-

-

-

-

Wie ist Ihre persönliche Medaillen-
Einschätzung der österreichischen 
Mannschaft bei den Olympischen 
Spielen in Rio?
ADELSBERGER: 

Welche Olympia-Bewerbe werden Sie 
vor Ort bzw. vor dem TV-Gerät nicht 
versäumen und warum? 
ADELSBERGER: 

-

-

AUSSTATTER INTERVIEW Bernhard Adelsberger

LEDERHOSE SORGT 
FÜR AUFSEHEN
Wie Adelsberger das Firmenmotto „auffallend anziehen“ in Rio umsetzt

Bernhard Adelsberger ist für die Olympischen Spiele in Rio voller Optimismus: „Ich schätze, 
dass wir mit mindestens drei Medaillen nach Hause fahren werden.“
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Bernhard Adelsberger im vollen Einsatz bei der Team-Einkleidung im Vienna Marriott Hotel. Oben: mit dem Schützenteam. Links: mit den 
Beach-Boys Horst und Doppler. Rechts: mit Reiterin Victoria Max-Theurer. Mitte: Lederhosen-Initiator Peter Mennel und Karl Stoss
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Zehn Ausstatter – allen voran Erima, 
Adelsberger & Salomon – zeichnen 

für den Olympia-Look verantwortlich: Das 
„Start-Paket“ für Rio umfasst 70 Produkte im 
Wert von circa 3.900 Euro. Die Einkleidung 
des „Olympic Team Austria“ fand Mitte Juli 
traditionell im Vienna Marriott Hotel statt. 
147 Personen wurden mit der ÖOC-Rio-
Kollektion ausgestattet. Die Trainings- und 
Sportbekleidung von Ausstatter Erima ist 
ganz in den Nationalfarben Rot-Weiß-Rot 
gehalten. Bei der Eröffnungs- und Schlussfei-
er werden die ÖOC- und ÖPC-Teams eine 
Lederhose aus Ziegenvelours tragen. Damit 
sollte Österreich die Aufmerksamkeit der 
80.000 Zuschauer im Maracanã-Stadion 
und der weltweit gut 500 Millionen TV-Zuse-
her sicher sein. 

Die Eröffnung der größten Sportveranstal-
tung der Welt rückt näher. 10.900 Athleten 
aus 206 Nationen werden bei den Olympi-
schen Sommerspielen 2016 in Rio erwar-
tet, 7,5 Millionen Tickets wurden aufgelegt, 

knapp 80 Prozent bislang verkauft. An 17 
Wettkampftagen stehen insgesamt 306 Be-
werbe auf dem Programm. „Wenn’s um Ath-
leten und Coaches geht, dann ist das Beste 
gerade genug“, betont ÖOC-Präsident Karl 
Stoss. Vor mehr als einem Jahr sind die 
Vorbereitungen für die Olympia-Kollektion 
angelaufen, im Dezember wurde mit der 
Produktion begonnen. „Wir haben mehr als 
12.000 Einzelstücke bestellt – rund 9.500 
wurden bei der Einkleidung tatsächlich be-
nötigt“, meint Erima-Geschäftsführer Willy 
Grims.  Zehn Ausstatter – Erima, Adelsber-
ger, Salomon, Procter & Gamble, Peeroton, 
O’Neill, Daylong, Earwear by Neuroth, 
Bushman und ThermaCell – haben sich an 
der Rio-2016-Kollektion beteiligt. Das Gros 
der 70 Produkte stellt Erima mit der Trai-
nings- und Sportbekleidung – 40 Stück an 
der Zahl, von T-Shirts, Polos, Shorts über den 
Präsentationsanzug bis hin zum Longsleeve 
und zur Softshelljacke mit Kapuze für be-
sonders windige Tage. Grims: „Wir erwar-
ten Durchschnittstemperaturen zwischen 20 

und 24 Grad, aber bei starkem Wind kann’s 
auch in Rio, im brasilianischen Winter, für 
unsere Verhältnisse ein bisschen kühl wer-
den.“

Für den sportlich-eleganten Look bürgt das 
Modehaus Adelsberger und wartet mit einer 
absoluten Neuheit auf: „Für die Eröffnungs-
feier haben wir eine Ziegenvelours-Lederho-
se ausgewählt – das hat man im Maracanã 
noch nie gesehen“, verrät Geschäftsführer 
Bernhard Adelsberger. Die Freizeit-, Lauf- 
bzw. Komfortschuhe werden von der Firma 
Salomon gestellt. Eigens für das österreichi-
sche Olympiateam gibt’s den Speedcross in 
limitierter rot-weiß-roter Olympia-Edition. 
„Bei der Eröffnung kann’s schon vorkommen, 
dass du als Athlet drei, vier Stunden im Ste-
hen verbringst. Wir bieten unseren Athleten 
die optimale Passform, den maximalen Kom-
fort. Und modisch sind unsere Schuhe auch 
top“, versichert Matthias Lanzinger, seines 
Zeichens Paralympics-Athlet und Mitarbeiter 
der Firma Salomon.

OLYMPISCHE SPIELE RIO 2016 Einkleidung

SPORTLICH SCHÖN 
IN BRASILIEN
70 Produkte im Wert von 3.900 Euro für das Olympic Team Austria

DIE AUSSTATTUNG IM DETAIL 

Erima – Trainings- und Sportbekleidung (u. a. Prä-
sentationsanzug, Sweatjacke mit und ohne Kapuze, 
Polos, Shirts, Longsleeve, Regenjacke, Softshelljacke, 
Shorts, Socken, Handtuch, Funktionshaube, Kappen, 
Trolley, Travel Pack, Umhängetasche) 
Adelsberger – sportlich-elegante Festbekleidung 
(Joppen-Denim-Sakko, Ziegenvelours-Lederhose, 
Chino/Baumwoll-Hose, Hemd/Bluse, Ledergürtel) 
Salomon – Freizeit-, Lauf- und Komfortschuhe 
(Speedcross, S-Lab Sonic, RX Break) 
Procter & Gamble – Hygiene- und Körperpflege  
Peeroton – Sporternährung  
O’Neill – Sonnenbrille  
Daylong – Sonnenschutz 
Earwear by Neuroth – Gehörschutz 
Bushman – Insektenschutz  
ThermaCell – Insektenschutz

AUSSTATTER 
OLYMPIC TEAM AUSTRIA 

RIO 2016
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Daumen hoch: Erima-Geschäftsführer Willy Grims, Peter Mennel, Karl Stoss und Erima-Inhaber Wolfram Mannherz

Die EM-Bronzene im Siebenkampf Ivona 
Dadic ist in Lederhose am Start.

Golferin Christine Wolf greift bei der 
Olympia-Einkleidung am Erima-Stand zu. 

Die Koffer für Rio sind gepackt: Wildwasser-Kanutin Corinna Kuhnle und die Beachvolleybal-
ler Clemens Doppler und Alexander Horst präsentieren das Outfit des Olympic Team Austria.

Zum Niederlegen: Österreichs Beachvolleyball-Duo Nummer zwei mit Alexander Huber und 
Robin Seidl zeigen ihr olympisches Strand-Outfit.
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Mannschaftsfoto des österreichischen Olympiateams bei der offiziellen Verabschiedung in der Wiener Hofburg

Schwimmerin Jördis Steinegger zeigt Zähne und freut sich über die Pflegeprodukte von OÖC-
Partner Procter & Gamble.

Den Durchblick hat Tennis-Ass
Alexander Peya mit O’Neill ...

... genau wie Ruder-Europameis-
terin Magdalena Lobnig.

Individuell angepasstes Earwear by Neuroth für Österreichs
olympische Wildwasser-Kanutin Corinna Kuhnle

Badminton-Spielerin Elisabeth Baldauf mit
einem Produkt aus dem Hause P&G
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Schutz vor der Sonne in Rio: das Segel-Duo Tanja
Frank und Thomas Zajac setzt auf Daylong.

Peeroton gibt auch ihm die Kraft:
Wildwasser-Kanuten Mario Leitner.

Olympischer Insektenschutz von
Bushman, präsentiert von Liu Jia

Kunstturnerin Lisa Ecker präsentiert Thermacell, ÖOC-Partner in
Sachen Insektenschutz bei den Olympischen Spielen in Rio.

Olympische Selfies by Samsung: Österreichs ruderndes Brüderpaar Paul
und Bernhard (r.) Sieber sind sichtlich begesitert.

Österreichs Schützen Thomas Mathis und
Olivia Hoffman mit dem Rio-Logo

Beach Boy Clemens Doppler mit dem
Salomon-Schuh im rot-weiß-roten Look

Turnerin Nicol Ruprecht präsentiert die
Salomon-Schuhe in Akrobaten-Manier.
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Das Austria House in Rio nimmt immer kon-
kretere Formen an. Seit Anfang Juli sind 

gut 20 Arbeiter mit den Aufbauarbeiten be-
schäftigt. „Wir haben in London und Sotschi für 
internationale Schlagzeilen gesorgt. Die Latte 
für August liegt hoch“, weiß ÖOC-Präsident 
Dr. Karl Stoss. „Aber wir sind zuversichtlich, 
den Besucherrekord von London – da waren 
es mehr als 45.000 – noch weiter steigern zu 
können.“

„Die Anfragen häufen sich. Zur Eröffnung ha-
ben sich zahlreiche internationale Touristiker, 
Wirtschaftsvertreter sowie 20 österreichische 
Apotheker angesagt, am 6. August steigt der 
große Galaabend der Österreich Werbung“, 
erzählt ÖOC-Generalsekretär Dr. Peter Men-
nel. Bundesminister Hans Peter Doskozil hat 
sich ab 12. August angekündigt, die Wirt-

schaftskammer organisiert eine Wirtschafts-
Mission mit Top-Unternehmern inklusive eines 
großen Networking-Empfangs am 10. August. 
Am 17. August geht der Oberösterreicher-
Abend im Haus in Szene. „Natürlich hilft uns, 
dass die internationalen Nachrichtenagenturen 
das Austria House in ihren Ranglisten punk-
to Gastlichkeit und Stimmung bei den letzten 
Spielen immer unter den Top drei führten, in 
Sotschi sogar auf Platz eins.“

HOTSPOT! 
Das Austria House fungiert während Olympi-
scher Spiele traditionell als Treffpunkt für ös-
terreichische Athleten, Betreuer, Journalisten 
und Vertreter aus Wirtschaft, Tourismus und 
Politik. 1984 wurde das erste Österreich-Haus 
in Sarajevo eröffnet. Neu ist seit London 2012, 
dass das Haus auch für die breite Öffentlichkeit 

„AUSTRIA HOUSE“   
EIN NEUES KAPITEL
Olympischer Hotspot österreichischer Gastlichkeit in Rio 
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zugänglich gemacht wird. In London kamen 
45.000 Personen, in den Bergen von Sotschi 
waren es – Minusgraden zum Trotz – beacht-
liche 30.000. „Die Olympischen Spiele sind 
eine ausgezeichnete Auslage, um den Stand-
ort Österreich vor einem weltweiten Publikum 
zu präsentieren. Dabei geht es nicht nur um 
Brasilien, vielmehr ist das Österreich-Haus ein 
internationaler Treffpunkt – unser Ziel ist es, 
möglichst viele Meinungsbildner und Entschei-
dungsträger aus der ganzen Welt im Öster-
reich-Haus begrüßen zu können“, erklärt Dr. 
Petra Stolba, Geschäftsführerin der Österreich 
Werbung. 

ZU GAST BEI DEN FUSSBALL-GÖTTERN
Der Traditionsklub Botafogo FR ist einer von 
vier Erstliga-Klubs in Rio und wird im Sommer 
für knapp drei Wochen seine schwarz-weißen 
Klubfarben gegen einen rot-weiß-roten An-
strich tauschen. Bekannt wurden die „Glorio-
sos“, die Glorreichen, in den 50er- und 60er-
Jahren durch Weltstars wie Garrincha, Didi, 
Nilton Santos und Mário Zagallo. Der Verein 
verfügt über eine Fan-Basis von rund acht Mil-
lionen, die Facebook-Seite wird von 1,2 Mil-
lionen verfolgt. Die Klubzentrale, einen Stein-
wurf von der Guanabara-Bucht entfernt, wird 
mehrmals im Monat für Veranstaltungen (vor 
allem Hochzeiten und Konzerte) genützt. Dr. 
Karl Stoss: „Wir haben einen idealen Standort 
gefunden: Die Einheimischen gehen ins be-
nachbarte Einkaufszentrum Rio Sul shoppen, 
zu uns sind es dann nur mehr ein paar Meter. 
Die Olympia-Touristen müssen auf ihrem Weg 
zur Christus-Statue und zum Zuckerhut direkt 
am Haus vorbei.“ 
 
ALPINE GASTLICHKEIT
Dem ÖOC, dem Premium-Partner Österreich 
Werbung und den Top-Partnern Österreichi-
sche Lotterien, backaldrin – The Kornspitz 
Company und der Wirtschaftskammer Ös-
terreich stehen in Rio gut 800 Quadratmeter 
zur Verfügung, allen voran der Gala-Raum 
für Abendempfänge und eine Holzterrasse für 
450 Personen. Dazu Dr. Petra Stolba: „Ös-
terreich steht international nicht nur für intak-
te Natur und herausragende Kultur, sondern 
vor allem für einzigartige Gastfreundschaft. 
Die werden wir eindrucksvoll unter Beweis 
stellen – unterstützt durch eine Top-Gastro-
nomie, die internationalen Maßstäben stand-
hält.“ David Bachmann, Leiter Marketing der 
AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA der WKO, 
schätzt das Austria House als Networking-
Zentrale: „Bei den Olympischen Spielen haben 
wir die Chance, den Wirtschaftsstandort  
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Österreich und die österreichische Wirtschaft 
im 200-Millionen-Einwohnerland Brasilien und 
darüber hinaus in der ganzen Welt zu posi-
tionieren. Südamerika macht immer wieder 
wirtschaftliche Schwankungen durch, zurzeit 
sind die Einstiegskosten für neue Exporteure 
und Investoren niedrig. Langfristig gibt es für 
unsere Unternehmen in Südamerika noch viel 
zu holen, vor allem bei der Modernisierung der 
Industrie und der Infrastruktur und im Energie-
sektor. Österreich gilt in Brasilien auch als die 
Drehscheibe für die Internationalisierung sei-
ner Wirtschaft nach Ost- und zunehmend auch 
Westeuropa, Asien und Afrika.“

Das oberösterreichische Familienunternehmen 
backaldrin wird eine Backstube mit vier Meis-
terbäckern einrichten. „Wir sind darauf vorbe-
reitet, täglich bis zu 5.000 Stück Brot, Kornspitz 
und Gebäck zu produzieren“, versichert Wolf-
gang Mayer, Leiter Unternehmenskommunika-
tion und Marketing. Den Athleten und Trainern 
wird der Kornspitz – made in Austria – auf 
Wunsch auch ins Olympische Dorf geliefert. 

Caterer Ernst Seidl reist mit einem 26-köpfi-
gen „Dreamteam“ – von Hospiz-Haubenkoch 
Matthias Seidel bis hin zu Barman-of-the-Year 
Kenny Klein – an. Zudem kommen nicht weni-
ger als 29 Tourismus-Schülerinnen und -Schü-
ler (aus der Steiermark, Tirol und Vorarlberg) 
zum Einsatz. Serviert werden österreichische 
Spezialitäten wie Tafelspitz, Schnitzel oder Kai-
serschmarrn sowie eine exklusive Auswahl von 
kalorienarmen Gerichten.

Im Einkaufszentrum Rio Sul – direkt gegenüber 
dem Austria House gelegen – wird eine 13 Me-
ter hohe Kletterwand aus Innsbruck aufgebaut. 
Auch für Instruktoren ist gesorgt. „Wir rühren 
hier zum einen für das Klettern, das 2020 ins 
olympische Programm aufgenommen wer-
den soll, und andererseits für unser Haus die 
Werbetrommel“, meint Dr. Peter Mennel, der 
mit Rio-Sul-Geschäftsführer Marcio Werner 
Anfang Juni einen entsprechenden Kooperati-
onsvertrag unterzeichnete.   

FIRST CLASS
Die Fakten sprechen für sich: Das Austria House 
wurde in London und Sotschi ausschließlich 
aus Sponsorengeldern finanziert. Der natio-
nale Werbewert für die ÖOC-Sponsoren lag 
bei gut elf Millionen Euro. Rechteinhaber ORF 
setzte die Partner nicht weniger als 26 Stunden 
lang in Szene. Diesmal wird der ORF im Aus-
tria House mit einem Interview-Studio auf der 
Dachterrasse vertreten sein. 
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SUPPORTER

PREMIUM PARTNER TOP PARTNER

Österreich-Werbung-Geschäftsführerin Petra 
Stolba. „Das Austria House ist ein internatio-
naler Treffpunkt.“

Networking ist Trumpf: David Bachmann, 
Leiter Marketing der Außenwirtschaft Austria 
der WKO

Die Austria-House-Top-Player, von links: David Bachmann (WKO), Petra Stolba (ÖW), Karl 
Stoss (ÖOC), Wolfgang Mayer (Backaldrin) und Peter Mennel (ÖOC)

ÖOC-Präsident und Generaldirektor der Ös-
terreichischen Lotterien: Karl Stoss. Mehr als 80 
Millionen pro Jahr für den heimischen Sport.

ÖOC-Generalsekretär Peter Mennel: „Wir 
wollen die Besucherzahlen von Rio toppen.“

Ernst Seidl: Der Mann, der im Austria House 
für das exklusive Top-Catering verantwortlich 
zeichnet. 

Wolfgang Mayer,Backaldrin: „Wir produzie-
ren bis zu 5.000 Stück Gebäck pro Tag.“
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Was erwartet sich die Österreich Werbung 
(ÖW) von der Premium-Partnerschaft mit dem 
Austria House bei den Spielen in Rio 2016?
STOLBA: „Das Austria House hat eine lange 
Tradition. 1984 wurde das erste in Sarajevo er-
öffnet. Neu ist seit London 2012, dass das Haus 
auch für die breite Öffentlichkeit zugänglich ist. 
In der Weltmetropole London kamen 45.000 
Personen, in Sotschi waren es in einem Bergdorf 
beachtliche 30.000. Die Olympischen Spiele 
sind eine ausgezeichnete Auslage, ein Tor zur 
Welt, um Österreich einem großen Publikum zu 
präsentieren. Unser Ziel ist es, möglichst viele 
Meinungsbildner und Entscheidungsträger aus 
der ganzen Welt im Austria House begrüßen 
zu können sowie viele Medienberichte über Ös-
terreich und unsere Gastfreundschaft zu initiie-
ren. Diese kommunikative Schnittstelle zwischen 
Menschen aus Sport, Wirtschaft, Tourismus, 
Medien und Politik funktioniert wunderbar.“

Wie wird sich die ÖW im Austria House den 
internationalen Gästen bzw. auch den Brasi-

lianern präsentieren? Welche Aktivitäten sind 
darüber hinaus geplant?
STOLBA: „Ein Highlight ist sicherlich der Ös-
terreich-Galaabend am 6. August. Bei diesem 
Event können wir zeigen, dass Österreich in-
ternational nicht nur für herausragende Kultur 
und intakte Natur steht, sondern vor allem für 
einzigartige Gastfreundschaft. Genau diese 
werden wir eindrucksvoll unter Beweis stel-
len – unterstützt durch Top-Gastronomie, die 
internationalen Maßstäben standhält. Für das 
richtige Ambiente sorgen dabei großflächige 
Bildwelten im Austria House, die sowohl ös-
terreichische Kultur als auch Natur quer durch 
alle Bundesländer abbilden. Ein anderes 
Highlight wird sicherlich die Dirndl-Temptati-
on sein.“ 

Stichwort Dirndl-Temptation – was ist das, kon-
kret gesprochen?
STOLBA: „Bei dieser Aktion werden 20 char-
mante Mädchen und Burschen in Dirndl und 
Lederhosen für Aufsehen in der brasilianischen 

„OLYMPISCHE SPIELE 
ALS TOR ZUR WELT“
ÖW-Geschäftsführerin über Highlights im Austria House

Petra Stolba im Studio 44 der Österreichischen Lotterien bei der Präsentation des Austria House

INTERVIEW ÖSTERREICH WERBUNG
Dr. Petra Stolba (Geschäftsführerin) 
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den Event zuständige Kollege ist sogar 
ein waschechter Carioca! Zusätzlich 
können wir bei den Herausforderun-
gen dankenswerterweise auch auf das 
Netzwerk und die Erfahrung der Au-
ßenwirtschaftsorganisation in Brasilien 
zurückgreifen.“

Wie wichtig ist das Netzwerken rund 
um die Spiele in Rio für den österreichi-
schen Tourismus?
STOLBA: „Neben den sportlichen Leis-
tungen, die natürlich im Mittelpunkt 
stehen, bieten Großereignisse wie die 
Olympischen Spiele auch eine ausge-
zeichnete Möglichkeit, um wirtschaftli-
che Kontakte zu knüpfen bzw. zu pfle-
gen. Gerade für das Netzwerken sind 
Plattformen wie das Austria House ide-
al. Hier kann man in entspannter Atmo-
sphäre österreichisches Flair genießen. 
So entsteht ein internationaler Treff-
punkt, wo österreichische Touristiker 
und Wirtschaftstreibende mit Meinungs-
bildnern und Entscheidungsträgern aus 
der ganzen Welt zusammentreffen. Und 
wie könnte das besser funktionieren, als 
bei herrlichem österreichischen Essen 
und einem guten Glas Wein.“

Wie ist Ihre persönliche Medaillen-Ein-
schätzung der österreichischen Mann-
schaft bei den Olympischen Spielen in 
Rio? 
STOLBA: „Ich bin sicher: Jede und je-
der Einzelne unserer österreichischen 
Athletinnen und Athleten wird ihr und 
sein Bestes geben und sich selbst zu per-
sönlichen Höchstleistungen motivieren. 
Und das ist es, was bei Olympia zählt. 
Aber natürlich würde ich mich über 
glänzende Medaillenfeiern im Austria 
House sehr freuen – vielleicht haben wir 
ja zwei Mal die Chance dazu!“ 

Welche Olympia-Bewerbe werden Sie 
vor Ort (bzw. vor dem TV-Gerät) nicht 
versäumen und warum?
STOLBA: „Neben der glanzvollen Er-
öffnung sind sicherlich die Beachvol-
leyball-Bewerbe an der legendären 
Copacabana ein tolles Ereignis. Da die 
Olympischen Spiele ja unter dem Motto 
„Lebe Deine Leidenschaft“ steht, sind für 
mich persönlich auch die Reitbewerbe 
ein Muss, vor allem natürlich Dressur 
Einzel.“

Millionenmetropole Rio de Janeiro sor-
gen. Sie werden zum einen während 
der Olympischen Spiele in Rio über das 
Urlaubsland Österreich informieren, 
zum anderen werden sie in Gruppen 
unterwegs auf markanten Plätzen in 
der Stadt die Aufmerksamkeit auf sich 
ziehen, als charmante Botschafterinnen 
und Botschafter für Österreich.“ 

Welche Bedeutung hat für den Touris-
mus das Thema Sport? Gibt’s da spe-
zielle ÖW-Strategien, was den Sport 
betrifft?
STOLBA: „Unsere Gäste kommen nicht 
nur nach Österreich, um Kultur und Ku-
linarik zu genießen, viele suchen auch 
den Aktivurlaub und die Bewegung in 
der Natur. Das ist im Winter vor allem 
das Skifahren – in vielen Ländern gilt 
Österreich als das Wintersport-Urlaubs-
land Nummer eins. Im Sommer erfreuen 
sich vor allem Wandern und Radfahren 
großer Beliebtheit. Die zahlreichen An-
gebote und Möglichkeiten für sportliche 
Aktivitäten in Österreich sind daher 

auch wesentlicher Teil unserer Kampa-
gnen und Kommunikation.“

Seit wann laufen für die ÖW die Vorbe-
reitungen für Rio 2016?
STOLBA: „Die Vorbereitungen für ein 
solches Großereignis sind auch für uns 
sehr intensiv, auch wenn das ÖOC als 
„Host“ mit seiner langjährigen Erfah-
rung alle Fäden in der Hand hält. Wir 
haben bereits Anfang des Jahres mit 
den Vorarbeiten begonnen, die „heiße 
Phase“ startete dann im April 2016.“

Was sind die besonderen Herausforde-
rungen bei Großereignissen wie Olym-
pischen Spielen?
STOLBA: „Sehr große Herausforde-
rungen sind immer Logistik und Orga-
nisation. Und wenn man den Verkehr in 
Rio schon einmal erlebt hat, ist dieser 
allein schon eine gewaltige Aufgabe. 
Ein großer Vorteil für uns ist es aber, auf 
Mitarbeiter zurückgreifen können, die 
sowohl den Markt kennen als auch die 
Sprache beherrschen – der bei uns für 

Petra Stolba ist begeistert: 45.000 Besucher wollten in London das Austria House sehen, die 
Wartezeit betrug oft bis zu zwei Stunden, in Sotschi (oben) waren es beachtliche 30.000 Gäste.
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Was zeichnet die Partnerschaft zwischen der 
Wirtschaftskammer Österreich (WKÖ) und 
dem ÖOC aus?
HOCHHAUSER: „Mehr als symbolisch steht 
hierfür das Austria House: Es zeigt die ver-
bindenden Möglichkeiten aus Wirtschaft und 
Sport, ein ‚gemeinsames Dach‘ für Networking 
zu schaffen, gemeinsame Erfolge zu bejubeln, 
die heimische Wirtschaft vor Ort bestmöglich 
zu präsentieren.“

Wie genau sieht das Engagement der WKÖ 
rund um Rio aus? Wie wichtig ist das Austria 
House bei den Spielen für die WKÖ und für 
Österreichs Ansehen im Allgemeinen?
HOCHHAUSER: „Die Wirtschaftskammer Ös-
terreich ist einer der drei Top-Partner des Ös-
terreichischen Olympischen Comités. Darüber 
hinaus freut es mich, dass das ÖOC eine Reihe 
von namhaften heimischen Unternehmen ge-
winnen konnte, mit ihren Produkten im Austria 
House präsent zu sein, denn diese sind damit 
auch Botschafter für unseren Wirtschaftsstand-

ort. Konkret bereiten wir eine Marktsondie-
rungsreise vor, die von 7.–14. August stattfin-
det. Darin sind u. a. ein Networking-Empfang 
im Austria House, Wirtschaftsbriefings zu den 
Themen ‚Doing Business in Brazil‘ und Olym-
pische Spiele, Energie und Infrastruktur ein-
gebettet. Abgerundet wird das Programm mit 
der Besichtigung von Olympia-Projekten mit 
Österreichbezug und dem Besuch von olympi-
schen Wettkämpfen, u. a. auch mit Teilnahme 
von österreichischen Athleten. Uns ist wichtig, 
dass sich die Veranstaltungen gut in das Kon-
zept des Austria House einfügen.“

Wie wichtig ist das Austria House bei den 
Spielen für die WKÖ und für Österreichs Anse-
hen im Allgemeinen?
ROTH: „Nicht nur den österreichischen Spit-
zensportlern, auch den heimischen Unterneh-
men bietet Olympia in Rio die Gelegenheit, ihr 
Können einem breiten Publikum zu präsentie-
ren. Dieses ‚Können‘ sind die österreichischen 
Dienstleistungen und Produkte, die aufgrund 

INTERVIEW WKÖ 
Mag. Anna-Maria Hochhauser und Mag. Jürgen Roth 

„TOP NETWORKING  
UNTER EINEM DACH“
WKÖ-Generalsekretärin & Vizepräsident im Olympia-Talk

Mag. Anna-Maria Hochhauser, WKÖ-Generalsekretärin Mag. Jürgen Roth, WKÖ-Vizepräsident
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ihrer hervorragenden Qualität auf der 
ganzen Welt geschätzt und nachgefragt 
werden. Sinnbild dafür ist das 2009 
erneuerte Austria-Zeichen, das in Rio 
auch in den offiziellen Auftritt des Aus-
tria House integriert wurde. Eine starke 
Marke, die das österreichische Inno-
vationspotenzial kraftvoll symbolisiert, 
die rot-weiß-rote Identität rund um den 
Erdball betont und für die Qualität unse-
rer heimischen Produkte steht. Für zwei 
Wochen liegt Rio im Fokus der weltwei-
ten Berichterstattung, das Austria House 
ist dabei eine werbewirksame Bühne, 
um die hohe Qualität österreichischer 
Produkte einem internationalen Publi-
kum zu präsentieren.“

Was gibt es im Detail zur geplanten 
Wirtschaftsmission zu sagen? Welche 
Unternehmen werden teilnehmen?
ROTH: „Südamerika hat den Vorteil, 
dass die Einstiegskosten für neue Ex-
porteure und Investoren niedrig sind. 
Langfristig gibt es für unsere Unterneh-
men also hier viel zu holen, vor allem 
bei der Modernisierung der Industrie 
und der Infrastruktur und im Energie-
sektor. Konkret starten wir mit einer 
Marktsondierungsreise Anfang August, 
an der an die 20 Unternehmen teil-
nehmen werden. Die Bandbreite der 
Unternehmen ist dabei groß und reicht 
von Tourismusbetrieben bis hin zu hoch-
spezialisierten Industrieunternehmen. 
Bereits jetzt beträgt der Warenwert 
der Exporte rund 637 Millionen Euro, 
das sind unter anderem etwa Impfstof-
fe, Energy Drinks, Spezialmaschinen 
oder Elemente des Gleisbaus und der 
Schienenbearbeitung. Ein Highlight ist 
aber auch jenes niederösterreichische 
Unternehmen, das für Olympia den bis-
her größten Live-Broadcast-Auftrag der 
Welt an Land gezogen hat und damit 
Bilder in alle Welt schickt (Anmerkung: 
Camcat Systems GmbH).“

Seit wann laufen bei Ihnen die Vorberei-
tungen für Rio 2016?
HOCHHAUSER: „Wir haben die Pha-
se der intensiven Vorbereitungen mit 
dem Frühjahr 2016 gestartet, sodass 
wir innerhalb dieser sechs Monate alle 
wesentlichen Maßnahmen für eine Be-
teiligung an der Eröffnung am 4. August 

getroffen haben. Um eine reibungslose 
Abwicklung aller Veranstaltungen im 
Austria House zu gewährleisten, bauen 
wir auf die erfolgreiche Zusammenar-
beit mit dem ÖOC und unsere Stütz-
punkte in Rio de Janeiro und in São 
Paulo.“

Wie kann die WKÖ von Erfolgen des 
österreichischen Teams bei Olympi-
schen Spielen konkret profitieren? Wie 
wichtig kann das Netzwerken rund um 
die Spiele in Rio für Österreichs Wirt-
schaft sein?
ROTH: „Starke sportliche Leistungen 
wecken Interesse. Und Interesse ist – 
gerade was den Export anlangt – eine 
wesentliche Grundvoraussetzung, um 
ins Gespräch zu kommen. Sportlicher 
Erfolg ist damit Aufhänger für fruchtba-
res Networking. Aus unseren bisherigen 
Erfahrungen einer Beteiligung an den 
Österreich-Häusern wissen wir, dass 
oft auch viele Wochen danach unsere 
Außenwirtschafts-Center kontaktiert 
werden – und das ist ein gutes Zeichen! 
Für die WKÖ sind sportliche Großver-
anstaltungen wie Olympia jedenfalls ein 
Wachstumsmotor für unsere Unterneh-
men, denn Sportveranstaltungen sind 
insbesondere für Handel, Tourismus und 
Freizeitwirtschaft, Transport und Ver-
kehr ein wichtiger Impulsgeber, wie sich 
vor Ort bereits eindrucksvoll zeigt.“

Was sollte man über den Wirtschafts-
standort Brasilien bzw. Südamerika 
wissen?
ROTH: „Brasilien ist ein Land mit 
großen Herausforderungen, es steckt 
mitten in einem Umbruchsprozess. 
Trotzdem oder gerade deswegen ist 
es ein Land voller Chancen. Eine Prä-
sentation Österreichs bei Olympia ist 
damit eine Präsentation für eine bes-
sere Zukunft. Bereits jetzt ist Österreich 
mit einer Vielzahl an Tochterfirmen gut 
aufgestellt, insgesamt haben aber die 
heimischen Exporte nach Brasilien in 
den letzten beiden Jahren stark ge-
litten. Wichtig zu wissen: Brasilianer 
fliegen auf Österreich, aktuell gibt es 
bereits mehr als 200.000 Hotelnächti-
gungen von Brasilianern in Österreich. 
Und: Österreich wird als Drehscheibe 
für die Internationalisierung der bra-

silianischen Wirtschaft nach Ost- und 
Westeuropa, Asien und Afrika gese-
hen.“

Welche Strategie verfolgt die WKÖ 
beim Thema Sport?
HOCHHAUSER: „Wir sind hier sehr 
umfassend aktiv: Neben der Beteili-
gung an Spitzenevents wie Olympia, 
in Bereichen wie Ski und Fußball, sind 
wir über die WIFIs mit der Sporthilfe-
Akademie aktiv, die Sportlerinnen und 
Sportler schon während ihrer Lauf-
bahn durch Weiterbildung unterstützt 
und sie so auf eine Karriere danach 
vorbereitet. Generell gilt: Zwischen 
Wirtschaft und Sport gibt es viele Par-
allelen. Ebenso wie ein Spitzensportler 
braucht auch ein Unternehmer Mut, 
Leistungsbereitschaft und Zielstrebig-
keit. Erfolgreiche Spitzensportler sind 
daher oftmals auch sehr erfolgreiche 
Unternehmer.“
 
Wie ist Ihre persönliche Medaillen-Ein-
schätzung der österreichischen Mann-
schaft bei den Olympischen Spielen in 
Rio?
HOCHHAUSER: „Eine Einschätzung 
zu geben, wird schwierig, die Hoffnun-
gen sind groß. Aber wir haben sicher-
lich Chancen, drei Medaillen wären 
heuer eine schöne Sache.“
ROTH: „Ich hoffe, dass unsere Athleten 
in diesem Sommer punkten und eine 
starke Leistung zeigen. Mit Verweis auf 
ÖOC-Rio-Koordinator Peter Schröcks-
nadel sind bis zu fünf Medaillen mög-
lich, und diese positive Erwartungshal-
tung möchte ich gerne teilen.“

Welche Olympia-Bewerbe werden Sie 
vor Ort bzw. vor dem TV-Gerät nicht 
versäumen und warum?
HOCHHAUSER: „Beeindruckende 
Leistungen zeigen die Leichtathleten 
aber auch die Gymnastinnen der Rhyth-
mischen Sportgymnastik. Persönlich bin 
ich auch am Reitsport interessiert. Ich 
hoffe, dass ich den einen oder anderen 
Bewerb verfolgen kann.“
ROTH: „Zwei meiner Fixpunkte sind 
Tennis und die Beachvolleyball-Bewer-
be. Kraft gepaart mit Action. Außerdem 
verfolge ich den Triathlon auch mit per-
sönlichem Augenmerk.“
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Was zeichnet die Premium-Partnerschaft der 
Österreichischen Lotterien mit dem ÖOC aus?
BETTINA GLATZ-KREMSNER: „Großes Enga-
gement und viel gegenseitiges Verständnis auf 
beiden Seiten. Das Team der Lotterien fiebert 
natürlich jedes Mal ganz besonders mit, wenn 
unsere olympischen Stars ihre Wettkämpfe be-
streiten, und umgekehrt freut es uns zu sehen, 
dass auch die Sportlerinnen und Sportler sowie 
die Funktionärinnen und Funktionäre des ÖOC 
ein Herz für Lotto & Co. haben und uns bei öf-
fentlichen Auftritten und Medienaktivitäten im-
mer wieder sehr charmant mittransportieren.“

Wie genau sieht das Engagement der Lotterien 
rund um die Olympischen und Paralympischen 
Spiele in Rio aus? 
GLATZ-KREMSNER: „Im Rahmen unserer 
Kooperation mit dem Austria House haben 
wir drei VIP-Packages nach Rio de Janeiro mit 
Flug, Hotel, Hospitality im Austria House und 
Besuch von Wettkämpfen für je zwei Personen 
ausgespielt. Ein Paket wurde in Kooperation 
mit der „Kronen Zeitung“ verlost, zwei weite-
re VIP-Pakete für zwei Personen über unsere 
Partnermedien im Verbund Österreichischer 
Zeitungen. Und die Resonanz war außeror-

INTERVIEW ÖSTERREICHISCHE LOTTERIEN 
Mag. Bettina Glatz-Kremsner (Vorstandsdirektorin) 

„ICH HOFFE AUF 3 
BIS 5 MEDAILLEN“
Über faire Spiele, würdige Sieger und starke Partner 

Prof. KR Mag. Dietmar Hoscher, Mag. Bettina Glatz-Kremsner und Generaldirektor Dr. Karl Stoss (v. l.).
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dentlich gut. Auch die Lotterien Fare-
well-Feier stand ganz im Zeichen der 
Premium-Partnerschaft, und schließlich 
konnten wir auch der Einkleidung einen 
Lotterien-Touch verleihen, mit Rollups, 
Beachflags und Blowups. Wir sind auch 
Premium-Partner des Austria House bei 
den Paralympischen Spielen und stellen 
für die Farewell Feier am 24. August das 
Studio 44 als Location zur Verfügung.“
  
Seit wann laufen bei Ihnen die Vorberei-
tungen für Rio 2016?
GLATZ-KREMSNER: Nach den Spie-
len ist vor den Spielen, das gilt nicht nur 
für die Sportlerinnen und Sportler, son-
dern auch für uns. Wir leben nicht nur 
die Spiele sehr aktiv, sondern auch die 
Olympiade, also die vier Jahre dazwi-
schen. Und so haben wir auch die ers-
ten Gespräche mit dem Marketingteam 
des ÖOC bereits kurz nach Sotschi – 
das waren die letzten Winter-Spiele im 
Jahr 2014 – begonnen.“ 

Welche Strategie verfolgen die Öster-
reichischen Lotterien beim Thema Sport 
– als größter Förderer des heimischen 
Sports – und mit welchem Ziel?
GLATZ-KREMSNER: „Sport ist ge-
sellschaftspolitisch sehr wichtig. Ei-
nerseits weil er Stars und Vorbilder 
hervorbringt, die auch internationale 
Botschafter für unser Land sind, ande-
rerseits natürlich auch, weil die Kinder 
und Jugendlichen ihren Idolen und 
Vorbildern nacheifern. Die Österrei-
chischen Lotterien unterstützen ja nicht 
„nur“ den Spitzensport, sondern in 
ganz besonderem Ausmaß den Brei-
tensport. 80 Millionen Euro Sportför-
derung fließen jährlich aus den Steuer-
mitteln der Lotterien an die Dach- und 
Fachverbände und stellen für diese die 
unverzichtbare Grundfinanzierung dar. 
Und wir hoffen einfach, dass wir damit 
und durch zahlreiche andere Aktivitä-
ten und Kooperationen dazu beitragen 
können, dass die Kids zumindest nicht 
nur mit Smartphone, Tablet oder Spiel-
konsole herumhängen, sondern auch 
etwas für ihre körperliche Fitness tun. 
Es ist erschreckend genug zu sehen, 
wie viele Kinder und Jugendliche schon 
mit Übergewicht, Haltungsschäden und 
Koordinationsschwächen zu kämpfen 
haben. Hier ist auch noch viel zu tun.“

Was sind die besonderen Herausfor-
derungen bei Großereignissen wie den 
Olympischen Spielen?
GLATZ-KREMSNER: „Die größte He-
rausforderung ist natürlich gerade in 
Zeiten wie diesen, dass die Spiele fried-
lich ablaufen können, dass die Sicher-
heit von Athleten und Fans gewährleis-
tet werden kann. Dann wünschen wir 
uns natürlich faire Spiele mit würdigen 
Siegern. Damit all das aber überhaupt 
möglich sein kann, braucht es viele un-
ermüdliche Helfer, seien es die haupt-
beruflichen oder auch die freiwilligen, 
die für die Vorbereitung sorgen. Dann 
braucht es tragfähige Partnerschaften 
zwischen ÖOC und den Partnern, da-
mit die Finanzierung und Ausstattung 
funktioniert und letztlich auch die Logis-
tik und die Betreuung vor Ort. Es ist ein 
riesiges Getriebe, bei dem jedes kleine 
Zahnrad zählt. “

Können die Lotterien von Erfolgen des 
österreichischen Teams bei Olympi-
schen Spielen konkret profitieren? 
GLATZ-KREMSNER: „Wir sind natür-
lich stolz, dass sich die Sportler im Ge-
genzug zu unserer Unterstützung auch 
als Testimonials für unser Unternehmen 
und die Produkte zur Verfügung stel-
len, dass wir vor Ort, etwa im Austria 
House, präsent sein und diese Fläche 
zur Präsentation nützen können. Wenn 
wir dann noch unter unseren Spielteil-
nehmern Packages für Flug, Hotel und 
Tickets verlosen können, ist das natür-
lich das Sahnehäubchen – oder in die-
sem Fall quasi der Zuckerhut.“ 

Wie ist Ihre persönliche Medaillen-Ein-
schätzung der österreichischen Mann-
schaft bei den Olympischen Spielen in 
Rio? 
GLATZ-KREMSNER: „Ich vertraue 
da ganz auf die Einschätzung unseres 
Präsidenten und freue mich, wenn sei-
ne Hoffnung auf drei bis fünf Medaillen 
erfüllt wird.“ 

Welche Olympia-Bewerbe werden Sie 
vor Ort bzw. vor dem TV-Gerät nicht 
versäumen und warum?
GLATZ-KREMSNER: „Ich habe fix 
geplant, bei einigen Bewerben unserer 
Athleten in Beachvolleyball, Judo und 
Tischtennis vor Ort dabei zu sein, und 
Usain Bolt live zu erleben, wäre na-
türlich auch ein Highlight. Das meiste 
werde ich aber im TV verfolgen und 
mich mangels Tagesfreizeit wohl auf 
die Zusammenfassungen am Abend 
und vielleicht die eine oder andere 
Nachschau in der TVthek beschränken 
müssen.“

Wie wichtig ist das Austria House bei 
den Olympischen Spielen für die Lot-
terien und für Österreichs Ansehen im 
Allgemeinen?
GLATZ-KREMSNER: „Das Austria 
House hat eine doppelte Bedeutung, 
einerseits ist es die Auslage in der sich 
Österreich im Rahmen der Spiele der 
Welt präsentieren kann. Zudem ist es 
auch ein Zuhause für unser Team und 
natürlich ein Stück österreichische Gast-
freundschaft, die wir da im besten Sinne 
präsentieren und Freunden und Part-
nern aus aller Welt zeigen können.“ 

Bettina Glatz-Kremsner: „Sport ist gesell-
schaftspolitisch sehr wichtig.“
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Durch die Top-Partnerschaft mit dem ÖOC ist 
Kornspitz auch bei Olympischen Spielen in Rio 
wieder aktiv und darüber hinaus auch als Top-
Partner im Österreich-Haus. Was zeichnet die 
Partnerschaft zwischen ÖOC und backaldrin 
aus?
PETER AUGENDOPLER: „Uns verbinden 
schon ein paar gemeinsame Jahre. Die Partner-
schaft war von Anfang an durch Professionalität 
und Vertrauen geprägt. Und ich muss zugeben, 
ich bin ein Fan des Österreich-Hauses. Das ist 
eine einmalige Werbung für unser Land und die 
Chance, Österreich auf dieser internationalen 
Bühne entsprechend zu präsentieren.“

Das Kornspitz-Sport-Team wächst stetig. 
Neben Nachwuchsathleten sind zahlreiche 
Olympiateilnehmer im Team. Warum setzen 
Sie derart auf den Sport als Marketinginstru-
ment?
AUGENDOPLER: „Sport ist ganz einfach ein 
attraktives Thema, und die Verbindung von 
Brot, und damit auch richtiger Ernährung, und 
Spitzenleistungen liegt auf der Hand. Sport und 
Ernährung sind ein Gold-reifes Duo, könnte 
man sagen. Darüber hinaus sind Athleten un-
schätzbare und authentische Vorbilder. Als Bot-
schafter fördern sie das Ansehen des wertvollen 
Lebensmittels Brot bei den Konsumenten.“

INTERVIEW KORNSPITZ
Peter Augendopler 

SPORT UND BROT 
ALS GOLDENES DUO
backaldrin-Inhaber Augendoppler im Interview

ÖOC-Marketingleiter Florian Gosch, Tischtennis-Ass Liu Jia und backaldrin-Inhaber Peter Augendopler
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Wie genau sieht das Marketing-Enga-
gement von backaldrin im Österreich-
Haus in Rio aus?
AUGENDOPLER: „Das überzeugendste 
Marketing ist das Können unserer Bäcker 
und Konditoren. Daher werden während 
der Olympischen Spiele und Paralym-
pics fünf Bäckermeister von backaldrin 
im Österreich-Haus ständig für frischen 
Brotduft sorgen. Dafür haben wir vor Ort 
eine eigene Backstube eingerichtet. Die-
ses Engagement bereitet den Gästen im 
Austria House bestimmt viel Freude.“

Stichwort Bäckerei: Wie schafft man 
die „Hardware“ nach Rio? Wie viele 
Bäcker sind im Einsatz? Wie viel wird 
produziert? Welche Produkte wandern 
– abgesehen vom „Verkaufsschlager“ 
Kornspitz – noch täglich ins Körberl?
AUGENDOPLER: „Als international tä-
tiges Familienunternehmen gehören die 
Hardware und Logistik zu unserem täg-
lichen Geschäft. Wir haben insgesamt 
neun Bäckermeister aus vier Nationen 
vor Ort im Einsatz, da wir erstmals auch 
im Deutschen Haus backen. Ins Brotkör-
berl kommen Kornspitz, Kaisersemmel 
oder Brezen sowie das Vollkornbrot Ac-
tipan, das wir speziell für Sportler und 
aktive Menschen entwickelt haben. Auf 
dem Kuchenteller warten typische Spe-
zialitäten wie Apfelstrudel oder Sacher-
torte auf die Besucher.“

Wann haben die Vorbereitungen be-
gonnen, und wie hoch ist der logistische 
und organisatorische Aufwand dieses 
Projekts?
AUGENDOPLER: „Wir haben uns 
intensiv auf Rio vorbereitet und dabei 
auch unsere Erfahrungen von London 
und Sotschi einfließen lassen. Rio liegt 
ja nicht um die Ecke, daher laufen die 
Vorarbeiten schon seit Monaten. Die 
Backstuben wurden bereits Mitte Juni 
in Bremerhaven verschifft. Natürlich be-
deutet ein Projekt wie Rio 2016 auch ei-
nen gewissen Aufwand. Aber wenn wir 
uns engagieren, dann mit voller Kraft 
und ganzem Herzen.“

Wie profitiert backaldrin von Ihrem En-
gagement bei Olympischen Spielen? 
Lohnt sich die Kosten-Nutzen-Rechnung?
AUGENDOPLER: „Das Engagement 
lohnt sich für uns, und insbesondere 
sollen auch unsere Kunden profitieren. 
Sowohl wir als auch Bäckereibetriebe 
können die Zugkraft des Spitzensports 
nutzen. Wir haben die Möglichkeit, 
unsere Kunden an den Partnerschaften 
teilhaben zu lassen. Das bedeutet, dass 
wir ihnen beispielsweise Kooperations-
logos von backaldrin unter gewissen 
Rahmenbedingungen zur Verfügung 
stellen können.“

Wie ist Ihre persönliche Medaillen-Ein-
schätzung der österreichischen Mann-
schaft bei den Spielen in Rio? 
AUGENDOPLER: „Prognosen sind im-
mer schwierig, aber Österreich hat ein 
tolles Team für Rio und ein paar Me-
daillen sind bestimmt möglich. Daumen 
drücken und ein bisschen Glück sind 
auch wichtig.“

Welche Olympia-Bewerbe werden Sie 
vor Ort bzw. vor dem TV-Gerät nicht 
versäumen und warum?
AUGENDOPLER: „Natürlich sind die 
Bewerbe unserer Athleten des Korn-
spitz-Sport-Teams Fixpunkte und die 
werde ich ganz dick in meinem Kalen-
der eingetragen. Darüber hinaus be-
geistern mich die Höchstleistungen der 
Leichtathleten. Ich bin ja auch ein paar 
Tage vor Ort und freue mich auf diese 
Disziplinen und insbesondere die über-
wältigende Stimmung rundherum.“

Peter Augendopler mit der EM-Bronzemedaillengewinnerin im Siebenkampf Ivona Dadic und 
dem Zehnkämpfer Dominik Distelberger am Kornspitz-Stand bei der Olympia-Einkleidung

Sein Engagement für den Spitzensport hat viele freundliche Gesichter: Peter Augendopler
schätzt Athleten und Sportler als „authentische Vorbilder.“
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Marco Wolf und seine Schwimm-Schützlinge Lena Kreundl und Birgit Koschischek kosten bei Mario Gierlinger „Actipan“ – das Brot für Sportler.
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OLYMPIC AUSTRIA Top Partner

ÖOC-Partner nun auch offizieller Brot-Partner des EOC

KORNSPITZ GOES EUROPE
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SIEGER IN RIO!
Wir wünschen den österreichischen SportlerInnen 
viel Erfolg bei den Olympischen Spielen 2016. 
www.kornspitz.com

SCHAU MIT! 
NACH RIO 

Alle News und Insider-Berichte aus dem 
Österreich Haus in Rio gibt’s hier: 

www.kornspitz.com/rio 



D -

Wenn man die Medienberichte der 
letzten Zeit verfolgt, gewinnt man den 
Eindruck, dass Doping allgegenwär-
tig ist. Teilen Sie diese Ansicht? 
MICHAEL CEPIC:

-

Das heißt, wir werden in Rio saubere 
Spiele erleben?
MICHAEL:

Wie sehen Sie die Entscheidung, rus-
sische Athleten nur mit Sonderauf-
lagen zu den Olympischen Spielen 
zuzulassen?
MICHAEL: 

-

Was sagen Sie österreichischen 
Sportlern, die ein mulmiges Gefühl 
haben, wenn sie gegen ehemals ge-
sperrte oder verdächtige Konkurren-
ten antreten?
MICHAEL: -

-
-
-

-

Stichwort: Nationale Anti-Doping-
Arbeit – was hat die NADA Austria im 
Hinblick auf Rio unternommen?
MICHAEL:

-

-

-
-

-

-

Gibt es spezielle Bestimmungen für 
Rio?
MICHAEL: -

-
-

-

-
-

Was muss sich aus Ihrer Sicht än-
dern, um einen Sport ohne Doping zu 
schaffen?
MICHAEL:

-

-
-

-

„WIR SCHÜTZEN DIE 
SAUBEREN SPORTLER!“
Michael Cepic über die Fortschritte der Anti-Doping-Arbeit

INTERVIEW Mag. Michael Cepic (NADA)

Michael Cepic, Geschäftsführer der nationa-
len Anti-Doping-Agentur
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C H A M P I O N S
S P O R T S  B A R

Mo - Do 17:00 - 0:00 Uhr, Fr 17:00 - 01:00 Uhr, Sa 13:00 - 01:00 Uhr, So 13:00 - 0:00 Uhr
im Vienna Marriott Hotel · Parkring 12a · 1010 Wien 

champions.vienna@marriotthotels.com · Championssportsbar.at
Tischreservierungen unter Tel: +43 (0)1 515 18 - 6800 oder 8900

G O O D  F O O D
Alle Klassiker, alle Newcomer. Amerikanische Küche auf  höchstem Niveau.

G O O D  T I M E S
Early Birds zum halben Preis genießen. Täglich von 17 bis 18 Uhr.

G O O D  S P O R T S
Spannende Sportevents auf Flat-Screens und Großbildleinwand. Live und in HD.

Facebook.com/ChampionsVienna 97
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OLYMPIC AUSTRIA Buchtipp

Ilija Trojanow probierte 80 Disziplinen aus und verfasste ein Buch

OLYMPISCHER 
SELBSTVERSUCH

Ilija Trojanow  
„Meine Olympiade. 
Ein Amateur, vier  
Jahre, 80 Disziplinen“

€ 23,70  
352 Seiten  
S. Fischer-Verlag 2016

Iljja Trojanow präsentierte im Wiener Volkstheater sein Buch „Meine Olympiade“, Karl Stoss (r.) und Peter Mennel (l.) waren begeistert.
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WENN DER AUGENBLICK  
DAS BESONDERE VERLANGT. 
SCHLUMBERGER. SEIT 1842.
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OLYMPIC AUSTRIA Olympiazentren

Sportliche Action und Workshops in sechs Olympiazentren

Hundertausende Sportlerinnen und Sportler feierten am 23. Juni den Olympic Day, sprich den Geburtstag des Internationalen Olympi-
schen Komitees. In Österreich boten die Olympiazentren unter dem Motto „Move, Learn & Discover“ sportliche Action und spannende 

Workshops an. Ein Überblick:

OZ KÄRNTEN 

Schüler aus der WAC-Fußball-
Akademie, vom BRG Villach und aus 
Pörtschach bekamen im Zeitraffer das 
umfangreiche Service- und Leistungs-
angebot des Olympiazentrums Kärn-
ten präsentiert. Mag. Barbara Pirker-
Praschning gab einen Überblick über 
Dos and Dont‘s in der Sporternährung. 
Sportpsychologe Thomas Brandauer 
testete die mentale Leistungsfähigkeit 
der Jugendlichen. Mag. Harald Hudetz 
bat zum Krafttraining der speziellen 
Art (ohne Hanteln, nur mit eigenem 
Körpergewicht).

OZ SALZBURG-RIF 

Insgesamt vier Schulklassen (BG/
Sport-RG HIB Saalfelden, SUM/
SSM Salzburg, BF Vöcklabruck, BG 
Seekirchen) durften sich am Olympic 
Day im Olympiazentrum Salzburg-Rif 
für ein paar Stunden wie Olympia-
Athleten fühlen. Folgende Stationen 
und Übungen galt es zu absolvieren: 
Schießen am Biathlon-Prüfstand, 60 
Meter Sprint (Messung des Bodenkon-
takts), Skibergsteigen am Laufband 
(mit einer Laktatdiagnostik) und ein 
Beinstrecker-Belastungstest.

OLYMPIC DAY: MOVE, 
LEARN & DISCOVER

OZ VORARLBERG 

60 jugendliche Flüchtlinge aus Bre-
genz, Dornbirn, Feldkirch, Vandans 
und Lauterach und 50 Schüler vom 
Sportgymnasium Dornbirn absol-
vierten im Olympiazentrum Vorarl-
berg vier Mitmach-Stationen in den 
Sportarten Fußball, Karate, Boxen und 
Basketball. Die Flüchtlinge bekamen 
Gutscheine für Schnuppertrainings 
überreicht. Das Einschreiben bei Klubs 
wird den Flüchtlingen gratis offeriert.
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OZ WIEN

46 AHS-Schüler traten 
auf der Schmelz im 15. 
Wiener Gemeindebezirk 
zu einem Gruppen-
Wettkampf an. Surf-
Olympiasieger Christoph 
Sieber schaute mit seiner 
Gold-Medaille von Syd-
ney vorbei und fungierte 
als Schiedsrichter. Für 
die Schülerinnen und 
Schüler, die viel Einsatz 
zeigten, galt es unter an-
derem Sprung-, Sprint-, 
Reaktions- und Ausdau-
ertests zu meistern. 

OZ SPORTLAND  
OBERÖSTERREICH

Sportlandesrat Dr. Michael Strugl, 
die Olympiateilnehmer Jördis 
Steinegger (Schwimmen), Martina 
Ritter (Rad), Daniel Allerstorfer 
(Judo), David Brandl (Schwim-
men), Paralympics-Goldmedail-
lengewinner Walter Ablinger 
und Theresia Kiesl (Olympia-
Bronzemedaillengewinnerin 1996 
Atlanta, 1.500 m) begrüßten 
Schülerinnen und Schüler der 
Sport-Mittelschulen Bad Kreu-
zen, Ebensee, Enns, Lenzing, 
Linz-Kleinmünchen, Marchtrenk, 
Schwanenstadt, Wels-Pernau, 
Eferding Süd und Neuhofen. Auf 
dem Programm standen diverse 
Mitmach-Stationen, z. B. Basket-
ball, Handball, Judo, Schwimmen 
& Tischtennis.

OZ CAMPUS SPORT  
TIROL INNSBRUCK 

So sehen Sieger aus! Die Ost-
tiroler Volksschule Innervill-
graten kam in diesem Jahr in 
den Genuss, im Rahmen des 
Talente-Aktionstags anlässlich 
des Olympic Day mit den 
Rodel-Doppel-Olympiasiegern 
Andreas und Wolfgang Linger 
einen Tag im Olympiazentrum 
Campus Sport Tirol Innsbruck 
verbringen zu dürfen. Die 
Volksschülerinnen und Volks-
schüler absolvierten mit viel 
Spaß und großem Eifer einen 
Geschicklichkeits-Parcours, 
bei dem unter anderem die 
Sprungkoordination, das 
Gleichgewichtsgefühl und die 
Hand-Augen-Koordination 
getestet wurden.
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OLYMPIC AUSTRIA Olympiazentren

Österreichiches Olympisches Comité leistet nachhaltige Flüchtlingshilfe

INITIATIVE „SPORT 
FÜR INTEGRATION“

Gerhard Rumetshofer (Leiter des OZ Sportland Oberösterreich), Javid Sedighi, Mohammad Mehdi Rezai, Mirna Jukic, Karl Stoss 
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DIE NACHFOLGENDEN PROJEKTE/AKTIONEN SIND IN 
FÜNF OLYMPIAZENTREN BEREITS ANGELAUFEN:

OZ DORNBIRN
In den Betreuungseinrichtungen wurde eine Umfrage gestartet, welche Sportarten 
die Flüchtlinge ausüben wollen. Es gab knapp 200 Rückmeldungen. Besonders 
hoch im Kurs stehen Sportarten wie Boxen, Fußball, Kickboxen, Schwimmen, 
Turnen und Volleyball. Für jugendliche (unbegleitete) Flüchtlinge werden kostenlose 
Schnupper-Trainings organisiert. Wer dauerhaft in einer Sportart trainieren will, 
kann dies gratis tun – muss dafür aber eine vom Verein definierte soziale Tätigkeit 
erbringen. Am 23. Juni (am Olympic Day) wurde ein Sporttag organisiert. 

OZ CAMPUS SPORT TIROL INNSBRUCK
Bereits bestehende Projekte wie Lauftreffs und Fußballtrainings werden verstärkt 
genutzt. Zwei Schwimmkurse für ca. 25 Asylbewerber werden angeboten (in 
Kooperation mit dem Sportministerium und der Sportunion), 15 minderjährige 
Asylwerber nehmen am Uni-Turnen bzw. an einem Judo-Kurs teil.

OZ KÄRNTEN 
Ein Teil der USI-Kurse soll ab Herbst auch den Flüchtlingen angeboten werden. 
Schwimmkurse starteten im Mai, ein Fußball-Turnier hat im Juli stattgefunden. Im 
Planungsstadium: Schwimmkurse in wilden Gewässern (in Kooperation mit der 
Wasserrettung). 

OZ SPORTLAND OBERÖSTERREICH 
Olympia-Medaillengewinnerin Theresia Kiesl fungiert als Koordinatorin, erste kon-
krete Aktionen: Zwei Refugee-Staffeln mit Asylwerbern nahmen am Linz-Marathon 
Anfang April teil, am 9. und 10. Juni fand die sogenannte Kindergarten-Olympia-
de statt (insgesamt 2.000 Kinder – inkl. Asylwerber im passenden Alter), Open Day 
für rund 120 Asylwerber/Flüchtlinge am 23. Juni. 

OZ SALZBURG-RIF 
Die ersten Schwimmkurse haben begonnen, in Planung ist das Projekt „Sport vor 
Ort“: Uni-Studenten und Praktikanten animieren Flüchtlinge in ihrer jeweiligen 
Umgebung zum Sport. Ein interkulturelles Sportfest soll im Sommer in Szene gehen. 

-

-

-

-

-

Ein Teilnehmer der Refugee-Staffeln mit 
Asylwerbern beim Linz-Marathon

Oberösterreichs Wirtschafts- und Sportlandesrat Dr. Michael Strugl inmitten von Flüchtlingen, 
die durch den Flüchtlings-Fonds des IOC buchstäblich in Bewegung gebracht werden.
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OLYMPIC AUSTRIA Crowdfunding

„I believe in you“ zündet den Österreichische Lotterien-Boost

TURBO FÜR DEN SPORT

Paralympics-Teilnehmer Nico Langmann, ÖOC-Generalsekretär Peter Mennel, Vorstandsdirektorin der Österreichischen Lotterien Bettina Glatz-
Kremsner, Sporthilfe-Geschäftsführer Harald Bauer und Bogenschützin Laurance Baldauff freuen sich über den Lotterien-Boost.
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Unsere Transportlösungen 
kommen gut an. Bei Millionen

Kunden, weltweit.
Ob Schiene, Straße, Wasser oder Luft – mit der Erfahrung aus über 140 Jahren, dem 
Know-how unserer Mitarbeiter und der Sicherheit einer globalen Marke liefern wir auf 
allen Verkehrswegen genau das, was Sie brauchen: optimale Lösungen.

Welche Aufgabe dürfen wir für Sie lösen?

Kontaktieren Sie uns:

Kontaktieren Sie uns noch heute: 
E-Mail an info@schenker.at

+43 (0) 5 7686-210900 www.dbschenker.com/at



www.gunz.cc 
Gunz Warenhandels GmbH | Im Hau 23 | 6841 Mäder | T +43 5523 63636-0 

Wir wünschen allen Athletinnen 

und Athleten viel Glück und Erfolg!
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PARTNER
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INTERNATIONALE PARTNER 
DES ÖSTERREICHISCHEN OLYMPISCHEN COMITÉS

DAS ÖSTERREICHISCHE OLYMPISCHE COMITÉ
DANKT SEINEN PARTNERN FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG!
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